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Ergebnis der Besprechungen in Span .
Bersai lleS , IS . Mai . Bei den am Sonntag in S p a er -

folgvzn Besprechungen zwischen den ReichSministern Dr . Der « -

bürg , Graf Brockdorff - Rantza « und Wissel ! , dem

preußischen Finanzminister Dr . S ü d e k u m und den aus Versailles
und Berlin eingetroffenen Wirtschaftssachverständigen wurde voll -
kommene llebercinstimmung dahin fcstgest - llt , daß der Fricdcnscnt -
wurf der Entente in der vorgelegten Form unannehmbar ist .
Bei dem in der gesamten Welt herrschenden Wunsch nach Herbei -
sührung eine ? dauernden Friedens soll ' jedoch von deutscher Seite
nichts unversucht gelassen werden , eine brauchbar : Basis für
einen Friede « zu finden , der den berechtigten Forderungen der Geg .
ncr Rechnung trägt und für das deutsche Volk erträglich und
erfüllbar ist . *

Ein liftiger Vorschlag ües „ Temps * .
Versailles , 19. Mai . „ Temps " . welcher in seinem Leitartikel

. Teutschland durch Hinweis darauf , was ihm durch den Frieden » -
vertrag alles gelassen werde , nahelegt , doch zu unterschreiben ,
fragt sich, ob die Enteute auch Mahnahmen für den Fall der

NichtUnterzeichnung ! vorgesehen habe . Militärische
Mahnahmen genügten nicht , da Gewalt allein die Dinge nur

stürze , während es einer Politik bedürfe , um sie zu leiten .
Di « « liierten mühten bei anderen Bundesstaaten als

Preußen und innerhalb Preußens bei allen regionalen Organi -

sqtionen , Walch « aus früheren Staaten wieder hervorgehen würden ,
Garantien suchen . Nichts würde die Alliierten daran hindern , mit
der bayerischen R e g i e r u n g Stipulasionien in der Frage
des SaarbeckenS zu regeln , soweit diese Stipulation das

augenblickliche Gebiet der bayerischen Pfalz betreffen . „ Temps " ,
welcher noch weitere Beispiele anführt , meint , daß man so zu
interessanten Resultaten käme , um so mehr , als man

ja auch auf dem Wirtschaftsgebiet jenen Staaten besondere Vorteile
gewähren könnte , welche als erste den guten Willen der Aufrichtig -
keit bekunden würden . Allerdings werde diese Prozedur Geduld

verlangen , aber vielleicht auch solche Verbcsserungen hervorbringen ,
daß niemand in den Ententeländern oder Deutschland , abgesehen
van den ReichSministern und Anhängern preußischer Vorherrschaft ,
bedauern würden , diesen Weg eingeschlagen zu haben .

Die Vorschläge deS „ Siemps " sind durchsichtig genug . Ob

sie allerdings zu den „ interessanten Resultaten " führen würden ,
die das Chauvinistenblatt von ihnen erwartet , dürfte dahin -
gestellt bleiben . Gerade in diesen Tagen hat man im ganzen
Reiche erkannt , was man von Frankreichs freundlichen Absichten

zu gewärtigen hat : dazu kommt , daß durch die Revolution das

auch in Süddeutschland verhaßte „ Prcußentum " gestürzt ist , und

so dürfte wohl die französische Lockung auch in Bayern auf
wenig Gegenliebe stoßen .

Koreas Spruch auf wilsonfrieöen .
Versailles , 19. Mai . Der Vorsitzende der Friedenskonferenz

erhielt laut „ I n t r a n s i g e a n t " ein förmliches Gesuch , den

Vertrag von Soeul vom 22 . 8. 1919 . durch den Japan Korea

annektiert hatte , nichtig zu erklären . Die koreanische For -
dcrung stützt sich auf Wilsons Grundsätze . Japan habe als

Alliierter die vierzehn Punkte angenommen , und unter diesen
Umständen könne der Vertrag von 1919 nicht in Kraft bleiben . Das

Gesuch ist im Namen und unter Verantwortung der provisorischen
republikanischen Negierung Koreas im Namen von 18 999 Ein -

wohnern Koreas und 5999 Koreanern , welche vor dem Vertrag von

Brest Litowsk an der Ostfront für die Alliierten kämpften , gestellt
worden .

Auf der Grundlage , auf welcher der Frieden geschlossen
weriden sollte , ist der Forderung der Koreaner zweifellos zu -
zustimmen . Mit welcher Erbitterung aber muß ein

7ll - Millionen - Volk wie das deutsche erfüllt wenden , wenn es

sieht , daß es ollein auf Grund der Tatsache besiegt zu sein ,
seine St ' mm « nach Selbstbestimmung nicht erheben
darf ? Wann wird man in der Entente die alte Wahrheit
begreifen lernen , daß Volks st ämme nicht wie Figiuren
auf einem Schachbrett verschoben werden dürfen ?

Ein Ausruf öer nngaristben Räterepublik .
Budapest , 19. Mai . Ungar . Korr . - Bureau . DaS kämpfende

Proletariat Ungarns richtete ein Telegramm an da » Proletariat der

ganzen Welt , in dem es u. a. heißt : Die Lage der ungarischen
Räterepublik hat sich wieder g e f e st i g t , die Kapitalisten und

Imperialisten deS Auslandes rüsten jedoch zu neuem Ansturm und

schicken sich an , am 29 . Mai einen allgemeinen Angriff von allen

Seiten gegen die ungarische Räterepublik zu richten . Die Kapi »
la listen sind solidarisch , um ein Volk zu erdrosseln , welches sich von

der Ausbeutung befreit hat . Seid auch Ihr solidarisch mit

uns und macht dieses räuberische Attentat unmöglich !

öeratung See Gstprovinzen in öerlin . , Versailles Ullö örest - AtowSk .
i?js i-0 Jvo . . ' VirtrTaTrrpr Kfifirrm trt�TriKf. irriert I ' •Dan , zig , 19. Mai . Wie die „ Danziger Zeitung " meldet , treten

die Parlamentarier der Ostprovinzen am Donnerstag , den
d. M. , in Berlin zu einer Konferenz zusammen , in der die O st -

fragen einer Besprechung unterzogen toerdcn sollen . Es nehmen

sowohl Abgeordnete der Nationalversammlung als auch
' der preußischen Landesversammlung au » den Provinzen'

Ostpreußen , Westprcußen , Posen , Schlesien sowie eines Teiles von

Pommern daran teil .

Kongreßeröffnung in Washington .
Washington , 19. Mai . Reuter . Die außerordentliche Session

wurde heute mittag eröffnet . Die NIepublikaner haben die

Mehrheit in beiden Häusern . Der größte Teil des Tages wurde

zur Regelung organisatorischer Fragen verwendet .

Der Inhalt üer deutschen Gegenvorschläge .
In hiesigen politischen Kreisen wird damit gerechnet , daß

die deutschen Gegenvorschläge Mittwoch im Bureau der deut -

schen Friedensdelegation in Versailles eintreffen werden .

Hebe ? den Inhalt dieser Vorschläge erfährt die „ Tele -
graphen - Kompagnre " folgendes : Ein allgemeiner Teil der

Antwortnote wird sichzimächst mit dem Prinzip der Alliierten

auseinandersetzen , Deutschland von dem Niveau eines Mit -

verhandelnden auf das Nieveau einer völligen
Ausschaltung des deutschen Willens hevabzu -

-setzen . Es wird hielbei auf die Zusicherung Wilsons , das

wirkliche Verhandlungen stattfinden sollen , Bezug genommen .
Die deutsche Regierung - macht weiter den Vorschlag , in

allen Fragen , die unlösbar scheinen , neutrale Persön¬

lichkeiten als Schiedsrichter zu den Verhandlungen her -

anzuziehen . Vor ollem aber müsse Deutschland die Willkür -

lichen und gänzlich einseitigen Festsetzungen der

Wiedcrherstellungskommission zurückweisen und an ihrer
Stelle die Einsetzung von gemischten Kommlssionen unter

Hinzuziehung von Sachverständigen verlangen . Die

wirtschaftlichen Prinzipien , die von feiten der Wiederher -
stellungskommission aufgechcllt seien , könnten von Deutschland

auf keinen Fall angenommen werden . Die einseitige Fest -
setzung von Zahlen für die Entschädigung bei den Zerstö -
rungen in Belgien , Nordfrankreich wird mit dem Hinweis
auf enorme deutsche Gegenrechnungen ahge -
lehnt . Es werden grundsätzlich Schiedsinstanzen gefordert ,
die sich ans deutschen , gegnerischen wnd neutralen Personen

zusamniensetzen und die sowohl über die wirtschaftlichen
Streitfragen als über die Entschädigungen Belgiens und

Nordfrankreichs zu beraten haben . Weiter wird grundsätz -
lich Protest gegen die alleinige H a f t b a r m a ch u n g
des Deutschen Reiches für Ansprüche erhoben , die

gegen Oesterreich - Ugarn vorliegen . Die deutsche Antwort

streift ferner das Verhältnis zu Oesterreich - Ungarn , weist
darauf hin , daß die früheren Verhündeten Deutschlands sich
von dem Deutschen Reich getrennt haben , daß also eine ein -

heitliche Belastung des Reiches mit Ansprüchen , die gegen
Oesterreich - Ungarn vorliegen , unmöglich ist .

Beträchtlichen Raum in der Antwortnote nimmt die

Behandlung der territorialen Fragen ein . Hier er -
klärt Deutschland , daß es nicht vom Standpunkt des

Wilson program ms abgehen könne . Ein Ver -

mittlungsvorschlag in territorialer Hinsicht , der allerdings
von unwesentlicher Bedeutung ist , wird für die Westgrenze
gemacht , dagegen ergeben sich die Regelung für den O st e n

ganz unzweideutig nach dem Gesichtspunkt der nationalen

Majoritäten . _

Keine Tagung der Nationalversammlung .
Die Meldung , daß die Nationalversammlung Ende

dieses Monats zusammentreten verde , trifft nicht zu , da zurzeit
ein ausreichender Anlaß für die Einbsrumng noch nicht vorliegt .

Der Friedensausschuß der Zlationalversammlung wird

erst nächste Woche zusammenireien , wenn die Antwort der gegne -
rischen Regierungen aus die deutschen Gegenvorschläge vorliegen
wird .

_

Unabhängige gegen öen Morüsrieöen .
In einer großen Versammlung der Einwohner von Lands -

Hut i. Bayern , die von sämtlichen politischen Parteien mit Ein -
schluh der unabhängigen sozialdemokratischen Partei ein -
berufen war , wurde der Gcmaftfried « als unannehmbar bezeichnet .
Die gesamte Einwohnerschaft LandSbutS ohne Unterschied der
Konfession , deS Berufs und der politischen Auffassung hat der
ReichSregierung uneingeschränktes Vertrauen ausgesprochen in der
Hoffnung , daß eS gelingen werde , dem deutschen Bolk einen
Frieden deS Rechts zu verschaffen .

Heber dos Verhältnis zwischen Versailles und Brest - Litowsk
i ist schon von berufenster Seite , durch einen russischen Funkspruch ,

�das richtige Urteil gesprochen worden : es wurde da gesagt , an

�Versailles gemessen bleibe Brest - Litowsk ein unschuldiger Scherz .
�Jn der Tat , der so berüchtigte Gewaltfrieden vom März 1918

verblaßt vollkommen vor den grandiosen Plänen , die die Staats -
männer der Entente zur dauernden Niederhaltung und Aus -

beutung Deutschlands entworfen haben . Trotzdem ist es gründ¬
lich falsch , wenn heute behauptet wird , die deutsche Sozialdemo -
kratic habe den Brester Frieden willenlos geschluckt . Der „ Vor -
wärts " hat an ihm die schärfste Kritik geübt , und die Reichstags -
fraktion hat sich zum Zeichen ihrer Mißbilligung bei der Ab «

stimmung über ihn der Stimme enthalten . Man wird fragen ,
warum sie ihn nicht glatt abgelehnt hat . Die Antwort lautet :

erstens war der Vertrag von den Russen unterzeichnet —

wenn auch unter Protest — und zweitens war damals noch
immer Krieg . Auch nach der Niederwerfimg Rußlands stand

Deutschland einer gewaltigen Weltkoalition gegenüber : für einen

rübigen Beobachter war es schon damals der denkbar b e st e

Fall , daß Teutschland aus dem Weltkrieg gerade nicht als mili -

tätzfich Besiegter hervorging . Tie Ablehnung des Friedens von

Vrest - Litowsk hätte eins ungeheure Ermutigung für die russische
Kriegspartei , bedeutet und damit auch eine Verschlechterung der

Aussichten Deutschlands , den Krieg schließlich mit einem Ver -

gleichsfrieden . ' wie ihn die deutsche Sozialdemokratie immer an -

gestrebt hatte , zu ' beenden ,
Der Gewaltfrieden von Brest - Litowsk war , abgesehen von

seiner Unmoralität , ein ungeheurer p o l i t i sche r F e h -

l ea : , darüber wird es heute nirgends mehr Streit geben .
Deutschland mußte in seiner damaligen Lage alles tun . um , sei

es auch unter erheblichen Opfern , in ein gutes Verhältnis - zu

Rußland zu kommen . Das hätte , nicht nur ein Aktioum für die

weitere Kricgsführimg beveutet , sondern auch eine Art von Ver -

sicherung für den Fall , daß Deutschland schließlich der Entente

gegenüber in dieselbe Lage kam wie Rußland Deutschland gegen¬
über . Die Sozialdemokratie hat . daher in ihren Verhandlungen
mit der eigenen Regierung ihren ganzen Einfluß aufgeboten ,
um das drohende Unheil abzuwehren . Leider waren die deutschen
Machthaber toll und blind und ritten Deutschland immer tiefer
in sein Unglück hinein .

'
.

In der letzten Sitzung von Brest - Litowsk am 4. März 1918

richtete der Vertreter Rußlands So k o l n i k o w heftige An¬

griffe gegen die deutschen Arbeiter , nicht nur gegen die

Sozialdemokraten , sondern auch gegen di » Unabhängigen , weil

sie nicht durch eine Revolution Rußland zu Hilfe gekommen

seien . Der „ Vorwärts " antwortete darauf ckm 6. März :

Sehen wir den Tatsachen ruhig ins Gesicht und erklären wir

offen , daß bei diesem Frieden dem Sozialismus aller Richtungen
der erstrebte Erfolg versagt geblieben ist . Die

deutsche Sozialdemokratie vermochte trotz der redkichsten Absicht

durch ihre Politik nicht zu verhindern , daß ein Frieden

geschlossen wurde , den die Gegner als Verständigungsfrieden iiicku

anerkennen konnien , den sie vielmehr als einen Gewastfrieden nur

unter Protest unterzeickneten . Ebensowenig hat der Bolschewis -
muS , dessen schwere Fehler wir oft kritisiert haben , mit seiiieu aus

der reinen Theorie gezogenen Methoden das Ideal des demokrati -

schen Friedens zu verwirklichen vermocht . Gar nicht zu reden von

unseren . Unabhängigen " , die zwischen dentsch - sozialdemotss atiscker

und bolschewistischer Politik eine goldene Mittellinie suchen , die

eS nicht gibt und nicht geben kann .

. Die Vorwürfe Sokolniloffs richten sich auch nicht an d�e

deutsche Sr�ialdemokratie , sondern an die deutsche Arbeiter -

scha ft scklechthin , - an die Arbeiterschaft ohne Unterschied der po¬

litischen Richtung . Diese hätte , das ist der eigentliche Äinn seiner

Vorhaltung , in Deutschland einen revolutionären Macht¬

kampf entfesseln müssen , um auf diese Weise den demokratischen

Frieden zu erzwingen . Zu einem solchen Machtkampf fehlten ober

a &t Voraussetzungen , vor allein ist der Mentalität der deutschen
Arbeiter selbst . Die deutschen Arbeiter sagen sich , daß durch den

revolutionären Machtkampf nicht der demokratische Frieden , son -
dein der imperialistische Macht , und Gcwaltfriciwn zugunsten der

Entente verwirklicht wcrden würde , und das ist der Frieden , de »

von allen denkbaren die deutschen Arbeiter am allerwenigsten

wollen .
Unter diesen Umständen konnte die deutsche Archeiterschast gar

keine andere Politik treiben als die der deutschen Sozialdemo¬
kratie . Sie mußte ihr AeußerstrS aufbieten, ' um Macht zu erwer -

den . Einfluß zu gewinnen , in der Hoffnung , eS werde ihr dadurch

gelingen , « ine Entwicklung aufzuhalten , die sie
für verhängnisvoll hielt . ES ist ihr nicht gelungen .
Aber denen , die ihr deswegen vorwürfe machen , kann sie entgegen -
halten , daß die einzig konsequente Methode , die eS außer der



d- utfch - so�ialdemokratischen gibt , nämlicß die bolschewistische , nicht
« mnwl den Gewaltfriccen derhindern kann , der auf Kosten des
eigenen Landes geschlossen wird . Wir geben uns über die
Haltung und den Einfluß der englischen und franzLsischen Arbeiter -
schast im Falle einer deutschen Niederlage keinen Jll ' - sionen hin
und möchten nicht den Tag erleben , an dem sich die Hoffnung
Teutschlands nur noch an ihre Stärke und ihren guten Willen
klammert . . .

Es wird heute wohl niemand leugnen können , daß die Be «
wsisfiihrung des „ Vorwärts " von damals völlig durch -
schlagend gewesen ist . Die Sozialdemokratie war im Marz
1318 nicht herrschende Partei . Sie konnte den Frieden mit Ruß -
land nicht so gestalten , wie sie ihn fiir richtig hielt , sie durfte
aber auch nicht , indem sie die Verteidigungskraft Deutschlands
brach , das Spiel des Enten�ckapitalismus spielen . Sie hat das ,
trotz aller alldeutschen Lügen , auch später niemals getan . Denn
als die Revolution ausbrach , war der Krieg militärisch bereits

entschieden ! durch den Zusammenbruch aller Bundesgenossen
Teutschlands hatte der Gegner die Möglichkeit , von allen Seiten
ins Land einzudringen , und selbst die Westfront war nach den

Erklärungen Ludcndorffs nicht zu halten . Die Zwangslage , in
die Deutschland seit Okrober 1318 geriet , ist durch die militari -
schen Ereignisse und durch die wahnsinnige Politik der früheren
Machthaber , nicht aber durch die Revolution geschaffen worden .

Die Sozialdemokratie hat später den Standpunkt vertreten ,

daß der Frieden von Brest - Litowsk bei dem kommenden all -

gemeinen Friedensschluß revidiert werden müsse — daß die

Revision in d e r Weise erfolgen solle , wie sie nun tatsächlich ein -

getreten ist , hat sie allerdings nicht gewollt . Aber stets hat sie

Brest nur als Zwischenspiel behandelt und gefordert , dsiß bei

dem kiinftigen Weltfrieden die Grundsätze der internationalen

Gerechtigkeit auch Rußland gegenüber zum Durchbruch kommen

müßten .
Die Situation der französischen und englischen

Arbeiter dem Versailler Gewaltfrieden gegenüber ist eine

ganz anders als die unsere gegenüber Brest - Litowsk . Denn

erstens war Brest - Litowsk , wie schon gesagt , im Vergleich mit

Versailles wirklich nur ein „ unschuldiaer Scherz " , zweitens
braucht aber auch die Aktion der französischen und der englischen
Arbeiter nicht durch die Sorg gehemmt werden , der Krieg könne

dutch sie für die eigenen Länder verloren gehen und diesen drohe
dann selber ein Gewaltfrieden . Die Franzosen und Engländer
könnten es also heute schon riskieren , ohne damit ihre eigenen
Länder in äußere Gefahr zu bringen .

Indes sind wir deutschen Sozialdemokraten zu gute Marxi -
sten , um zu glauben , die Massen irgendeines Landes könnten

Revolution machen um der ' Schönheit und Herrlichkeit einer

bloßen Idee willen . Revolutionen entstehen nur aus d e r N o t .

Erst wenn die Arbeiter Frankreichs und Englands einsehen wer -

den , daß der „ Siegfrieden " nicht imstande ist . ihre Not zu

bannen , daß er nur den Kapitalisten Vorteil bringt , ihre eigenen

Lasten aber nicht mindert , sondern oermehrt , erst dann können

in Frankreich und England oppositionelle Strömungen eine solche

Macht gewinnen , daß die Idee der internationalen . Gerechtigkeit
Vorteil aus ihnen ziehen kann . Einstweilen suchen die Macht -

Haber drüben diese Strömungen zu beschwichtigen , indem sie

versichern . Deutschland werde unterzeichnen und dann werde

für die Ententevölker das tausendiährige Reich anbrechen . Tie

Nicht Unterzeichnung wird der erste Alarmschuß sein , der eine

holde Illusion zerstört . _ _

die jlucht ües Oberleutnants Vogel .
falsche Pässe nach dem Ausland ?

Wir erhalten folgende Zuschrift :
�

Berlin , den 20. Mai .

Werte Genossent

Zu den Mitteilungen über die Flucht des Oberleutnants Vogel

stelle ich folgendes fest :
Am Mittwoch , den 14. Mai , tcm Tage , an dessen spätem Abend

doS Urteil gegen die wegen der Ermordung von Rosa Luexmburg

und Karl Liebknecht Ängeklagtcn verkündet wurde , habe ich nach -

mittags gegen 4 Uhr den Herrn Kriegsminister Obersten Rein -

Die Diebe .

Geschichte vom neuen Weist von Käte EhrichS .

Einbrüche im Norden , Einbrüche im Zentrum . Einbrüche im

Westen , ich bobie schon an allen Gliedern , wann würde es bei

mir U- Sgehen ? Und richtig — heute morgen wars geschehen !

Sie hatten die Bodenkammer erbrochen und mitgenommen , waS

darin von Wert warj� Da sie gestört worden nlaren . hatten sie

alles in Hast verlassen , und lang « konnten sie noch nicht iort sein .

Ich auf und loS . ins Polizeibureau . Wenn ich das Geraubte

auch wohl nimmer wiedersähe , aber die Herren Diebe sollten nicht

lang « ihrer Freiheit froh sein ; die Polizei wollte ich ihnen auf die

Fersen heften , die würde schon ll

Ich komme aufs Revier . Der Beamte zu mir ; „ Gehen Sie

den Gang herunter , das letzte Zimmer ist daZ Kriminal - Bureau . "

Ich gehe dahin . Bücher , Akten . Anzeigen liegen offen da � nie -

mand anwesend I Was tun ? An ber Tür vorher stan ! �. . . Wache " .

Also dorthin zurück , und , richtig , zwei Beamte sind hipr anwesend .

_ _ spielen Karten . Ich frage nach dem Kriminalbeamten . Ant -

wort : „ Gehen Sie nur ins letzte Zimmer und warten Sie , der

Beamte kommt gleich . "
Ich geh « zurück und — warte . Da ich anständig bin . sehe

ich mir nicht ? an , was mich nichts angeht . Ich warte und warte .

Ich denke an die Diebe . WennS so lange dauert , bekommen sie

einen schönen Vorsprung . . . . Endlich frage ich noch einmal In

de - Wachtstube . „ Sie müssen schon warten , oder gehen Sie

man ncxhmal nach vorn zum Revierborstand und sagen SieS dem . "

Ich tue di «S. Der Revierborstand zeigt auf die Bank : ' „ Setzen

Sie sich da auf die Bank und warten Sie da , bis der Krimi -

nalüeamte kommt . " Ich fetze mich und — warte . Und sehe

im Geiste die Diebe , wie sie die Beute verkaufen und die Spur

verwischen .
Ich wart « , ich warte .

Die Tür Lstnet sich, ein Herr geht auf den Revierdorstand zu :

„ Justiz rat Dr . Zk. . Kursürstendamm , ich mörf ' ie einen Ein -

bruchdiebswhl melden . " Der Revierbeamte : „ Der Kriminal -

bcamte ist leider nicht anwesend , aber ich kann ja Ihre An -

gaben schon immer aufschreibe n. " Er tut diese ». Ich

tomme näher , um mich in der gleichen Weise abfertigen zu lassen .

Die Tür öffnet sich , und herein kommt : der Kriminal -

beamte ! Der Revierbeamte : „ Ah , da sind Sie ja , hier , bitte .

Herr Justizrvt Dr . X. , er will einen Einbruchdiebstahl anzeigen . "

Der Kriminalbeamte : „ Bitte sehr , kommen Sie mit mir mit . "

Ich trete dazwischen . „Bitte , wollen Sie mich erst abfertigen ,

uh warte schon länger " Der Kriminalbeamte : „ Sie kann ich

nicht mehr abfertigen , ich geh gleich wieder weg , jetzt habe ich

Harb telephonisch davon in Kenntnis gesetzt , baß für die Ange -
klagnn bereits falsche Pässe nach dem Auslande besorgt
seien , insbesondere für den Angeklagten Kurt Vogel ein Paß
auf den Namen K u r t V e l s e n. Auf die Entgegnung des Kriegs -
Ministers , daß die Angcktagtcn ja doch i n H a f t feien , habe ich zum
Ausdruck gebracht , daß jedenfalls eine gehörige Bewachung
der Angeklagten zweckmäßig sein möchte .

Dieselbe Mitteilung habe ich, ebenfalls am frühen Nachmittag ,
in der Reichskanzlei Herrn Ministerialdirektor Rauscher gemach :
und ihn ersucht , die Nachricht dem Herrn Ministerpräsidenten und
den übrigen zuständigen Stellen weiterzugeben . Herr Rauscher
hat dies getan , insbesondere hat er sich auch noch selbst
deswegen mit dem KriegSminister in Verbindung
gesetzt .

Diese Tatsachen bedürfen nach meiner Meinung keiner weite -
ren Erläuterung .

Mit Hochachtung Dr . Oskar Cohn ,

Mitglied der Nationalversammlung und der Preußischen
Landesversammlung .

Die Helfershelfer bei der Division .
Weiter wird zu der Angelegenheit von . einer hiesigen Lokal -

korrespondenz gemeldet :
Die Flucht des Oberleutnants Vogel aus dem ZellengefängntS

Moabit nimmt insofern eine überraschende Wendung , als nunmehr
sicher zu sein scheint , daß Vogel Helfershelfer gehabt hat , die
entweder bei der Division selbst zu suchen sind oder dort cinflutz -
reiche Freunde gehabt haben . Wie wir meldeten , hat die Leitung
des Zellengefängnisses dem angeblichen Leutnant Lindemann oen
Gefangenen auf eine Bescheinigung ausgeliefert , die zwar nicht den

aufgedruckten Stempel der Division , dafür aber die Unter -

schrtst des Kriegsgerichtsrates IörnS und den
Gummistempel der Garde - Kavallerie - Schützen -
Division trug . Zunächst wurde nachgeforscht , ob sich bei der
Division ein Offizier namens Lindemann befinde , doch waren die

Nachforschungen in dieser Richtung vergeblich . Tagegen ist fest -
gestellt , daß der Gummistempel der Division unzweifelhaft echt ist .
Tie Untersuchung richte� sich nun gegen die Offiziere und Beamte ,
denen der Divisionsstempel zugänglich ist . Nach einer Verfügung
aus dem Jahre 1917 dürfen Urkunden und Schriftstücke nur durch
den Kommandeur oder dessen Stellvertreter mit den Dienst -
stempel der Formation verschen werden . Der Helfershelfer Vogels
hat sich also in den Besitz eines deraktlgen Stempels
setzen müssen, der nach der Vorschrift stets unter Verschluß liegen
muß . Die Aehnlichleit des Stempels auf der falschen Urkunde mit
dem Originalstempel ist so täuschend , daß mit der Tatsache ,
der Befreier Vogels habe einen zweiten Stempel anfertigen lassen ,
kaum gerechnet werden kann Ferner ist festzustellen , auf welchem
Meze der Täter ip den Besitz eines Schriftstückes gelangte , das ' die
I uterschrift des KricgsgerichtsratS IörnS trug .
Diese Unterschrift ist sehr sorgfältig gefälscht , ifcer Befreier Vogetö
mutz auch ferner genaue Kenntnis von den Vorgängen innerhalb
der Division gehabt haben . Bekanntlich ist das Urteil in dem Pro -

zeß Liebknecht - Luxemburg bisher durch die . Regierung nicht be -

stätigt worden . ES besteht sogar , wie verlautet , die Absicht ,

den Prozcs , einer Revision zu unterwerfe »

und einem anderen Militärgericht zu überweisen . Am

vergangenen Freitag haben derartige Besprechungen zwischen
einem Vertreter de » Gardc - Kavallerie - Schützen - KorpS und den in

Betracht kommenden Regierungsstellen stattgefunden . Ter Unbe -

kannte muß also in sehr kurzer Zeit von den Besprechungen
Kenntnis erlangt und dann seinen , offenbar seit längerer
Zeit gefaßten . und vorbereiteten Plan zur Autführung gebracht
haben . DiS zur Stunde hat man nochkej�ne Nachricht , wo -

hin Vog�el sich gewendet haben könnte . Auch der Kraft -

wagen , mit dem der Gefangene entflohen ist , wurde noch nicht er -
mittelt .

Die „ Deutsche Zeitung " bekommt es fertig , in ihrer Heu -
tigen Morgenausgabe die Flucht Vogels zu verherrlichen und

seine Helfershelfer in Schutz zu nehmen . Dabei leistet sich
das Blatt noch einen plumpen Angriff gegen den „ Vor -

überhaupt schon seit 12 Uhr Tischzeit . " Ich : „ Dann bitte ich,

mich z u e r st abzufertigen , da ich zuerst hier war . " Ter Krimi -

nalbeamt « : „ Sie haben doch gehört , daß ich jetzt den Herrn ge -
beten habe , vielleicht kommen Sie auch noch heran . " Ich bestehe

darauf , abgefertigt zu werden . Schließlich gewährt der Herr mir ,
als Frau , den Vortritt .

Der Beamte nimmt meine Angaben zu Protokoll . Mit großer
Eile . Die näheren Umstände begehrt er nicht zu wissen . Ich

frage : „ Werden Sie noch die Sache weiter nachprüfen ? " Er

antwortet : „ Dann hätte ich viel zu tun ! " Ich : „ Wozu
meldet man denn eigentlich so etwaS auf der Polizei ?" Er :

„ Ich gebs anS Polizeipräsidium weiter , aber — bitte jetzt : Herr
Justizrat ! "

Herr Justizrat kann lachen . Er ist höflicher behandelt wor -

den , als ich ; der neue Hieist braucht eben Zeit , bis er durchdringt .
Aber , am meisten lachen doch wohl — die Diebe .

von Gerrit Engelke .
Joseph Wincklcr macht « unlängst Mitteilungen über den

LebenSgang des jungen Arbciterdichteri Gerrit Engelke , des Tün -
chers , der kurz vor dem Waffenstillstand in einem französischen
Lazarett starb . Wir druckten die Angaben nach . Sie werden aber

etzt von Alois Vogedcs in der „ Köln . VolkSzcitung " in wesentlichen
Punkten richtiggestellt . Eine gut unterrichtete nah « Verwandt «

EngelkeS bestreitet - , daß die Eltern des Dichters in Zwist und

Trennung gelebt hätten . Der Vater , der ein gutgehendes Weiß -
und Wollwarengeschäft in Hannover betrieb , ging 1901 nach Ame -
. ika und die Mutter (sie sei niemals Waschfrau gewesen ) folgte
lhm acht Jahre später dorthin nach . Gerrits Halbbruder übernahm
das Geschäft und verwaltet « das Geld , das die Eltern fortdauernd
für Gerrit , sandten . Wegen seiner Militärpflicht hatte dieser nicht
mit nach Amerika auswandern können . Ter Halbbruder Gerrits

«chmachtet seit September 1914 in französischer Gefangenschaft ;
Gerrit verlebte seine Urlaube in den Kriegsjahren stets bei dessen
Gattin , die sich seiner in jeder Weis « annahm .

Ueber den Dichter selbst teilt die Verwandt « folgendes mit :
Schon als Kind�war Gerrit ein schwer verständlicher Charakter ,
nur für sich allein sitzend und lesend . Am liebsten war ihm stet ».
auch später , wenn man ihn so wenig als möglich beachtete , und so
bat er sich auch allein durchgerungen zum Dichter . Gerrit sollt «
durchaus etwa ? andere ? lernen ; er aber blieb fest , er wollt « Maler
werden , da er sich schon in der Schule im Zeichnen ausgezeichnet
hatte . Er war aber nickt allein Tüncher . sondern er hat ganz nette
Bilder gemalt , unter anderem die Marktkircke , ein Oelbi ' o , welches
ihm sehr gut gelungen ist , bauptsächlich die Beleuchtung im Schnee .
treiben . Wie er mir erzählte , hat er . als er die Zcicknung an »

fertigte im tollsten Schneetreiben in dem Einhornapolhekeneingang
gestanden , und der Schnee wäre ihm fortwährend in den Hals -
kragen gefallen . Er ist jedoch über daS Anfangsstudium nicht hin¬

ausgekommen . aber er war stolz auf sein « Kappe , in der er seinen

tvärts " , well wir gegen die Z u ch t l o s i g k e i t gewisser
Offiziere einschneidende Maßnahmen verlangt
haben . Die „ Deutsche Zeitung " behauptet , wir hätten uns nie -
mals über die gcwaltjanie Befreiung gemeiner Verbrecher wäh -
rend der letzten Unruhen entrüstet , was einfach gelogen ist .
Gerade die gleichzeitig erschienene Nummer des „ Vorwärts "
mit der Notiz „ Gcfangenenbefvciung " könnte die „ Deutsche
Zeitung " darüber belehren , daß sie einmal wieder mit gewöhn -
tcm Geschick gründlich daneben gehauen bat . Tie
„ Deutsche Zeitung " , welche die Befreiung Vogels preist und
man staune — mit der Befreiung Kinkels durch Karl Schurz
im Jahre 1849 auf eine Stufe stellt , hat allerdings gar kein
Recht , sich über andere Gefangenenbefreiungen zu entrüsten .

Ter Vergleich mit Kinkel zeiat übrigens die ganze Borniert -
heit des reaktionären Blattes . Die „ Deutsche Zeitung " meint ,
Vogel und Kinkel seien zwar ohne Zweifel sehr yerschie -
dene Leute gewesen , aber „ beide waren gefangen und ge -
flohen find sie auch " . Wirklich stimmt an dem Vergleich nichts
als die rein äußere Parallele , daß beide gefangen waren und

geflohen sind . Im übrigen hätte die „ Deutsche Zeitung " ruhig
etwas ausführlicher über die Verschiedenheit Kinkels und Vogels
reden können . Vogel ist der Teilnehmer an einem gemeinen
Mord , der durch ein Gericht seiner Klgssengenossen zu einer

verhältnismäßig sehr milden Strafe verurteilt wurde .

Professor Kinkel was als Teilnehmer an dem badischen Aufstand ,

also wegen einer rein politischen Handlung , von einem

Gericht zu lebenslänglicher Festungshaft verurteilt

worden . Durch einen unerhörten Rechtsbruch , der zum Hohn
noch in den Mantel einer „ Begnadigung " aehüllt wurde , wan -
delte dann der König Friedrich Wilhelm FV. , einer der infam¬

sten Hohenzollernsckren Schufte , die Festungshaft in lebenslang -
licke gemeine Zuchthausstrafe um ! Kinkel saß also
nickst mfolge irgendeines Gerichtsurteils , sondern . infolge eines

rechtswidrigen absolutistischen Gewalts akts

im Zuchthaus , und deshalb wurde seine Befreiung durch Karl

Schur ; von den Zeitgenossen als besondere Heldentat empfunden
und gepriesen . _

Unabhängige für Ablehnung ües Zrieöens .
AuS Oppeln wird uns geschrieben : . An dem Sitze des Füh¬

rers der oberschlcsischcn Unabhängigen , Rechtsanwalt Lichten -

stein , in Hindenburg , fand am 18. Mai eine große Demon -

stration zugunsten des Verbleibens LberschlcsienS bei Deutschland

statt . Die P' roiestkiindgebang verlief glänzend . Alle Parteien

stellten Redner , auch die Unabhängigen .
Der in den Zeitungeb erschienene Ausruf zu dieser Ver -

sammlung unter der . Ueberschrift „ Noch ist Oberschlesien nicht ver -

loren " ist an e r st e r ' Stelle von der Unabhängigen sozial -
demokratischen Partei unterzeichnet , es heißt in ibm :

Wollt ihr euch ein : n schmackMllen Gewaltfrieden aufzwingen , euer

Selbstbestimmungsreckst mir Füßen treten , eure Heimat zerstückeln

lassen ? — Niemals ! "

die Smnenschiffahrt gegen öen Zrleöens -
vertrag .

ES geht un » folgender Protest zu :
Ter vorn Zentralverein für deutsch « Binnen -

schiffahrt am IS . d. M. zu einer Sitzung nach « Brlin einb «.

rufen « Fachausschuß erhebt einmütig Einspruch gegen die
uns von der Entente auferlegten Friedensbedingungen .
Der Friede bedeutet für unser deutsches Volk und sein gesamtes
Kultur , und Wirtschaftsleben Verstümmelung , Vergewakkigung , bei »

fpielslos « Verelendung und völlige Vernichtung . Auch dt « deutsche
Binnenschiffahrt , die allein in der Lage ist , infolge deS

an dt « enEntte abgegebenen umfangreichen Eis enbahnmaterialS die

herrschenden VerlchrSfchwierigkeiten - zu beheben , wird in�ihreur
Fortbestehen durch die geforderte Abgabe bis zu Ys ihres Schiffs -

bestand « ? aufs schwerste gefährdet . Durch die Jnternatio »
nalisierung von Rhein , Elbe und Oder verfallen wir

auf den wichtiffsren Lebensadern unseres Verkehrs einer F r e m d -

Herrschaft� die im eigenen Lande die Entwicklung der natür -

lichen Kräfte verhindert , wodurch in keiner Weis « der Wilsons che

Grundgedanke der vollen Gleichberechtigung aller Völker gewahrt tst .
i ■ — — i' .n . � ..>

Schatz vor profanen Augen hütet «. Hauptsächlich interessierte ihn
Kirckenmalerei . Auf feinen äußeren Menschen gab er wenig . Für
sein sauer erworbenes Geld kaufte er sich Bücher , alle « andere war

Nebensache . Nun ist all sein Streben vergeblich gewesen ; auch er

muß ' « dem so blutigen Weltkriege zum Opfer fallen .

Die Berichtigungen , dt « VogedcS vermittelt , betreffen vorwie -

gend Neust , «rlicheS und scheinen teilweise durch eine etwaS klein -

bürgerliche Empsindlichkett veranlaßt zu sein . DaS Wichtige , waS

Jose ? Winckler aus dem inneren Leben Gerrit EngelkeS mitzu -
teilen wußte , wird dadurch nicht verändert , wohl aber ergänzt .
In der Zeit dec Lehrjahre konnten Engelke nicht die Mittel gegeben
werden zur Ausnützung von Bildungsmöglichkeiten , die feistem
inneren Verlangen entsprochen hätten . Er war Proletarier ge »
worden durch Berus und hatte sich nun aus eigener Kcastt_ geistig
emporzukämpsen . Daß er stolz war . Arbeitevdichter heißen zu
können , ist durch fein « Buchgemeinfchaft mit Heinrich L- rsch und
Karl Zielke und dorm eben durch Joses Wincklecs Mitteilungen
voll bezeugt .

Nöthen .
— Der Schelm von Bremen . In Bremen starb ,

54 Jahre alt , der seit Anfang der neunziger Jahre in der deutscken
Arbeiterpresse als . . Sckielm von Bremen gut gekannte Dichter lustig -
stachelnder politischer Spottversr , L u d w r g N i « m a n n. Er war
eifriger Mitarbeiter deS IuchSscken „ Süddeutschen Postillon " und ist
auch der erste gewesen , der Gedickte von Eugen Pottier , dem

Sänger der Internationale , in » Deutsche übertrug . Einige dieser
Verdeutschungen sieben in der Sammlung . . Von unten auf " unter
dem Namen Karl Niedersaß . Nicmann war kaufmännischer Ange -
stellter in bremischen Großhandelshäusern .

— Die Ausstellung . Einfacher HauSrat " , die

vom Deutschen Werbbund , der Generalkommission der deutschen
Gewerkschaften und dem Berliner Kunstgewerbe - Mufeum auf An -

reguna des preußischen Kultur - Mmifterium « im Kunstgewerbe -
Museum . Prinz Albrecht - Straste 7, veranstaltet wurde , ist bis zum
31. Mai verlängert worden . Sie ist täglich ( außer Montag )
von 0 —3 Uhr und Dienstag und Donnerstag von S —S Uhr geöffnet .

— Frei « Sezession . Der Tod Brockhusen » und das Aus¬

scheiden einiger Mitglieder machte die Wahl eines neuen Vor¬

standes erforderlich . Georg Kolbe ist jetzt Vorsidender , Schmidt -
Rotluff stellvertretender Vorsitzender ; ferner gehören dem Vor -
stände an Artur Degner . Käte Kollwitz . Georg « Mosson . Otto
Müller , Wolf Röhricht . Richard Scheid «, E. R. Weiß . Die Sommer -
auöstellung wird am 24. Mai eröffnet . Den Werken Lehmbruck «
und Brockhusen ! wird ein besonderer Raum gewidmet .

— Unmöglich . Die Zettschrikl . Kunst und Künstler " crnöblt

solgende Geschichte von Wbistler . In seinem Prozeß gegen RuSkin
wurde Wbistler von dem Vorsitzenden gettagt : . Wurden Sie den
Herren Ge ' ckworenen vier klarmacken können . waS Kunst ist ?"
Whi' iker klemmte da « Monocle in « Ange , sah sich die Gtschworene »
der Reihe »ach an und sagte : . Nein ! "



Prozeß 1
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung derlaS der Präsident den

EröffnniigKb . - schlub und erteilte dem Angeklagte Ledebour da »

Wort zur Aeutzerung auf die Anklage . Ledebour führte
auS : Ich habe von vornherein die Absicht gehabt , in der Gerichts .

Verhandlung in vollem Umfange Auskunft zu geben übh mein

Verhalten in den unter Anklage stehenden Angelegenheiten . In der

Voruntersuckung habe ich aus berechtigten Gründen die Aussage
abgelehnt . Der Angeklagte wendet sich it grosier Schärfe gegen
den Justizminister Heine und beschuldigt ihn , in der Na -

tionalve�sammlung in unlauterer Weise gegen ihn ( Ledebour )

Stimmung gemacht zu haben . Heine habe in der Nationalversamm -
lung wissentlich unwahre Angaben über daZ Verfahren gegen ihn

( Ledebour ) gemacht . Und das an einem Ort , wo ich mich nicht der -
antworten konnte Meine Beteiligung an den Januar -
vorgängen läßt sich nur dadurch verstehen , daß sie ein Teil , eine

logische Folge der Novemberrevolution ist , die noch nicht abgeschlossen
ist . Wir sind zu gewissen Handlungen gekommen auf Grund der
üblen Erfahrungen , die wir im ersten Stadium der Revolution ge -
macht haben . Mir und einem Teil meiner Freunde war es schon
in der ersten Feit des Weltkrieges klar geworden , daß eine Revo¬
lution in Deutschland kommen mußte . Die ersten Zuckungen der
Revolution gehen zurück auf das Jahr 1917 . Es brach ein Streik
aus . Die damalige Regierung weigerte sich , mit den Streikenden

zu verhandeln . In den Reihen der Arbeiter , besonders der Mu -
nitior . Sarbeiter . bildete sich die Ueberzeugung heraus , daß andere
Mittel angewendet werden müßten . Es bildete sich aus den

Reihen der revolutionären Arbeiter ein Ausschuß , mit dem ich und

einige meiner Freunde aus meiner Fraktion in Verbindung stan -
den In der Fraktion versuchte ich für die revolutionäre Bewcaung
zu wirken , aber ich fand damit wenig Anklang .

Ich habe versucht , eine internationale revolutionäre Bewe -

gung in die Weg « zu leiten . In diesem Sinne habe ich auf der

Zimmerwalder Konferenz gewirkt . ES ist «ine un -

sinnige Bebauptung , daß wir , die unabhängigen Sozialdemo -
' kraien sowie die Spartakisten und Kommunisten , deij russi¬
schen Bolschewismus nachgeahmt haben oder eine blinde

Gefolgschaft der Bolschewisten sind . Für den Beschluß der Jim «
mevwalder Konferenz , eine internationale revolutionäre Bewegung
hervorzuru ' en , konnte ich bei meinen Freunden in Berlin leider
keine Zustimmung finden . Aber ich fand Zustimmung bei der
revolutionären Arbeiterschaft Berlin ? , eie «ine revolutionäre Be¬

wegung für notwendig hielten . Aus dieser Stimmung entstand
cher große Munitionsärbeiterstreik im Januar 1918 .
Durch ihn sollte « in Druck ausgeübt werden auf die Regierung
und daS Parlament zur Herbeiführung eines gerechten Ausgleichs -
friedcnS . Ich stand auf dem Standpunkt , daß bei einer solchen
Bewegung die Führer in den Vordergrund treten müßten . . Ich
verlangte , daß der Aufruf zum Massenstreik und zur revo¬
lutionären Aktion von der ganzen Fraktion unterzeichnet werde .
All « sollten sie mit ihrem Namen für die Bewegung eintreten .
Aber damit bin iw nicht durchgedrungen . Ich alaube , nur Zubcil ,
Henke und Hcrzfeld haben unterzeichnet . — Die Gelegenheit zu
einem Ausgleichsfrieden hat die «rite Regierung v e r -

paßt . Der Gewaltfriedcn von Brest - LitowSk wurde geschlossen ,
wobei die MchrheitSsozialisten der Regierung Gefolgschaft leiste¬
ten . Auch dem Gewaltfriedcn mit der Ukraine haben sie zuge -
stimmt . Die heutig « Regierung ist nichts weiter als die Fort .
setzung der alten Regierung . Sie hat deshalb in der Oeffentlick -
leit nicht die Autorität , die « S ermöglicht , mit moralischem Recht
« inen annexionSlosen Frieden herbeizuführen . — Nach dem Mu -
nitionSarbciterstreik setzte eine maßlose Strafverfol -
güng ein . Aus den Betrieben heraus wurden alle sogenannten
Rädelsführer entweder in Schutzhaft genommen oder zum Mili -
: är eingezogen , selbst wenn sie dazu gar nicht geeignet waren .

Durch die Strafverfolgungen hat die damalig « Regierung die
revolutionär « Erbebung , allerdings ohne Absicht , b e .
g ünst igt . Dadurch , datz ' viel « revolutionäre Arbeiter zum Mi »
litär kamen , ist fast oi « ganze Armee von der Notwendigkeit einer
revolutionären Erhebung überzeugt worden . Besonders war die ?
der Fall in der Marine und bei den technischen Truppen , wo ja der
reoolutionär « Gedanke zuerst zur Tat wurde . — Ich habe im Reichs¬
tag versucht , die Oeffentüchkeit auf die Revolution vorzubereiten ,
Hobe damit aber keinen Anklang gefunden . Aber der Glaube an
daS alte System war erschüttert . Der vollständige militärische Zu -
scimmenbriich zerstört : den letzten Rest de ? Glauben ? an da « alte
System . Durch die Regeerung des Prinzen Max von Baden , an
der Scheidemann und Bauer mitwirkten , sollte versucht werden , die
Monarchie zu retten . Die Organe der Mehrheitssozialisten und
andere der Regierung nahestehenden Organe haben alles aufgeboten ,
um in der Arbeiterschaft Stimmung gegen ein « revolutionäre Be -
wegung zu machen . Ten Grundstock der revolutionären Bewegung
in Berlin bildeten die revolutionären Olbeute , etwa 89 Personen ,
darunter auch einig « Abgeordnete der Unabhängigen . Am L. Ro -
vember wurde «ine Sitzung im kloinen Kreise abgehalten , am
4. November durch « inen Massenstreik den Aufstand gegen die da -
malige Negierung inS Werk zu setzen . 76 090 Arbeiter standen hinter
unS , die zum Losschlagen bereit waren . DaS war nach unserer
Ueberzeugung ausreichend , um den Ausstand in « Werk zu setzen .

Am 6. November war ein « neu « Zusammenkunft . Von diesem

Industrie und Handel .
Börse .

Nach schwachem Beginn konnte sich an der Börse ein «
f e st e r e Tendenz entwickeln , und zwar auss Gerüchte , daß die En -
tente zu Verhandlungen bezüglich der Friedensbedingungen bereit
sei . FedeafollS schvitien die Banken auf den meisten Gebieten zu
Käufen , die zum Teil ansehnliche KurSbesscrungcn im Gefolge
hatten . K r i e g s a n l e i h e n , die mit etwa 72V « Proz . «insetzten ,
erholten sich auf 78 ) 4 Proz . Auch Montanwerte waren
wesentlich befestigt , namentlich Phönix . SchiffahrtSaktien
waren von Anfang an gut gehalten , auch Farbwerte konnten
sich erholen . Heimische Rentenwerte waren behauptet .

HewersschaflsbewEUNg
Tie auswärtigen Skrbeitsträste in den Gärtnereien

Groß - Berlins .
Vom Verband der Gärtner und GSrtnereiarbeiter , Verwaltung

Groß - Berlin , wird uns folgendes geschrieben :
Bekanntlich ist eine Verordnung des ReichSministerium « für die

wirifchafillche Demobilmachung über die Freimachung von ArbeilS -
stellen erfolyt , die bezweckt , o » 4wärlioe Aibciliichnier zu enilassen .
«incifeilS um Arbeiiestcllen für biesige Arbeileloie zu schassen
ondercrseii « » m die dringend benöligien Kräite der Landwirlichaf ,
znznsüdren . Demgegenüber muß es doch mcbr als eigentümlich
oeiübren , wenn man in unmittelbarer Nähe Berlins in den Gäri -
nereien , bc ' onderS in de » Gemüirgärtnereien und Banmkcknlen , io
unverbäliniSmäßig viel a » Swäri >ge Arbeiltkiäfle schaffen sieht .
Jedem , der da weiß , wie diele großstädiii ' che Arbeiter und Aibcire -
riniien nun ichon monatelang arbcrrsloS find , drängt sich da un -
willlü . li . ti die Frage auf . war denn so etwa « möglich ?

Äuf der einen Seile bemüben sich alle möglichen Organisationen ,
die G> os städte zu enllasten , ArbeiiSkräste dein Lande zu�uinbren
und aui der anderen Seil « werden Leute vom Lande oder o » S den
Landsiadien m attgewobnter Weise als . Schnitter� oder » Land - -
berger * in die unmittelbar « Nähe VsklinS gchvlu

Vorhaben hatte auch die Regierung Kenntnis erlangt . ES wurden

Vechoftungen vorgenommen . Einer der unseren , Leutnant Walz ,
wurde verhastet . Um sich zu befreien , gab er sein « Freunde ' preis .
Däumig wunde verhaftet , wir nahmen an , daß auch andere un -

serer Freunde in Haft genommen waren , deshalb beschlossen wir ,
am folgenden Tage , dem 9. November , loszuschlagen . DaS hat
auch die damalige Negierung und die M e h r h e i t S s o z i a -
l i st e n erfahren . Auch sie wollten dabei sein , wenn die Errungen »
schaftcn unserer Revolution verleilt werden sollten . — In der Nacht
zum 9. November übernachtet « ich mit meinen Freunden Bogtherr
und Dittmann im Reichstage . Am Morgen des 9. November
kamen Ebert , Scheide mann und das Parteivor¬
st andsmitglied Braun zu unS . Sie wußten , daß an
diesem Morgen der Massenstreik einsetzen sollt «, daß die Arbeiter
bewaffnet in die Stadt ziehen und einen etwaigen Widerstand der
Polizei und des Militärs mit Waffengewalt zu brechen . Ebert
und Sckssdemann sagten zu unS . sie wollten ihre Leute noch bis 12
Uhr zurückhalten . Sie boten uns an ,

mit ihnen eine neue Regierung

zu bilden . Ich sagte . ich könne über dies Angclbot nicht entscheiden ,
ich müßte erst mit meinen Freunden darüber sprechen . Um 12 Uhr
war alber die Revolution in Berlin schwn�sie gleich .
Ich und mein Freund Adolf Hoffmann fuhren durch Berlin und
hielten Ansprachen . Mittlerweile hatte auch Scheidemann er -
fahren , daß die Revolution gesiegt hatte und die Regierung gestürzt
war . Um 2 Uhr proklamierte er vom Reichstage aus die d e u t s ch e
Republik , er , der Minister Wilhelms II . Seitdem renommiert
Schcidemann damit , daß er die deutsche Republik herbeigeführt habe ,
obgleich er und seine Freunde sich nicht an der Revolution beteiligt
haben . Ebert und Schcidemann haben den Zweck ihres Angebots
erreicht , aber nicht bei mir . �jch habe es abgelehnt , mich mit
diesen Leuten auf eine Ministerbankzu setzen .
Doch i ch stand damit allein . Auch Liebknecht erklärte sich
grundsätzlich bereit , in das Ministerium einza -
treten . Nach meiner Ueberzeugung muß «ine Regierung einen
einheitlichen Charakter tragen und ein einheitliche ? Progrimm ver¬
treten . DaS ist bei einer Koalitionsregierung nicht möglich . Aber
es kam gegen meinen Willen eine Negier , mg , der au ? Vtit -
gliedern beider sozialdeyi akratischen Parteien bc -
stehende Rat der Volksbeauftragten , zustande .

Am 6. Dezember wurde in der C ha u f se est rahe von
Soldaten auf Teilnehmer einer Demonstrationsversammlung ge -
schössen , es gab Tote und Verwundete . Zu gleicher Zeit zog eine
Demonstration von Soldaten vor das NcichSkanzlerpalais und
ließen Ebert als Präsidenten der deutschen Repu -
b I i k hochleben . Hierauf hätte Ebert erklären müssen , daß die
Soldaten nicht cbrcchtigt seien ihn zum Präsidenten auszurufen .
Er antwortete ihnen aber , er müsse erst mit fernen Freunden über
dose Proklamation sprechen , er selbst könne nicht darüber ent -
scheiden . Die Soldaten zogen darauf ab , drangen in den Sitzungs¬
saal de » Vollzugsrats ein und verhafteten dessen Mitglieder . In
einer Sitzung des VollzugSratS . wo diese Angelegenheit verhandelt
wurde , ist der von mir und meinen Freunden gestellte Antrag ,
Ebert sofort abzusetzen , abgelehnt worden . Ich muß
hier einschalien : enn am S. November unsere Revolution gelungen
wäre , dann hätten wir in ganz Deutschland Arbeiter »
und Soldatenräte gewählt und von ihnen ein « Regierung
einsetzen lassen . Weil wir für uns kein « Machtbefugnisse rn An »
spruch nehmen wollten , haben wir es unterlassen , un « vorher
über die Verteilung der Acmter zu verständigen . Da « hat sich als
ein schwerer Fehler erwiesen . Ebenso war « S «in Fehler , daß
wir nicht rechtzeitig losgeschlagen haben , denn am
6. November , dem ursprünglich geplanten Tage de » Losschlagen»,
wäre die Novolulion ebenso gegluckt wie am 6. Nodeniber .

Am Tag : vor Weihnachten kam der

Konflikt mit der BolkSmarinebkvision

zum Ausbruch . Ich wurde gerufen , um einen Ausgleich her -
bcizuführen . Das ist mir durch Verhandlungen mit dem Führer
der RegierungStruppen , Generalleutnant v. Hoffmann , und seinen
Offizieren auch gelungen . Es ist ein vollkommen befriedigender
Ausgleich erzielt Worten . Der General war bereit , seine Truppen
aus Berlin zurückzuziehen , auch die Forderungen der VolkSmarine
sollten erfüllt werden . TaS Verhalten der Regierung in dieser
Angelegenheit führte dazu , daß meine Freunde aus der
Regierung austraten . — Die Regierung ging dann darauf
auS , möglichst viel Truppen in Berlin zusammenzuziehen , um sich
mit Wafsengewali an der Herrschaft zu halten . Ich bin fest über -
zeugt , daß der blutige Konflikt im M ä r z mit der Volks -
marinedivision provoziert worden ist aus Rache dafür , daß
unter unserer Mitwirkung im Dezember ein Ausgleich zustande -
gekommen ist . — Weil die Regierung die Revolution ruiniert hat .
und w�il sie nichis tat , was wir als Sozialdemokraten zu erwarten
haben , machte sich ein immer steigender Widerstand gegen
die Regierung bemerkbar . Der Widerstand der ravolutio -
rären Arbeiter steigerte sich zum Gipfel , al « der Polizeipräsident
Eichhorn au » seinem Amt entfernt wurde . ( Der Redner spricht
weiter . )

Sonst werden trotz oitmal « dringendstem Bedürfnis bei Eisen '
öahnfabrien die größten Schwierigkeiten gemacht , bier werden an '
scheinend nicht nur keine gemacht , sondern finden gor noch Bevor -
zugungen statt . Als Politiker können gewisse Leute die Polengeiabr
gar nicht schwarz genug malen , als Arbeitgeber bevorzugen sie aber
gerade polnische Männer und Mädchen ganz besonders . Für heute
iei ein besonderer Fall der Oeffentlichkeit . und . wenn beliebt , auch
den in Betracht kommenden Behörden zur gefl . Kenntnis unter »
breitet .

Haben da eine Anzahl Polenmädchen anS der Gegend von
Kaliich her wäbrend de ? Krieges in der Baumschule von Späth ge «
arbeitet . Die Revolittion verschafft « diesen die Möglichkeit , wieder
m ihre Heimat zu gelangen . Jetzt meldete sich plötzlich «ine
ggn,e Anzahl dieser Mädchen lelegrapb ' sch aus Oberichlesien
wieder bei der Firma an . Und dies « ichickt eiligst eine » ihrer
. Vorschilitier " , so «ine Art moderner Sklavenvögie bin , um sie
sreundtichst in Empiang zu nehmen , « inbelümmert darum , od hier
Hunderiiauiende ihrer LandSleure arbeitslos aui der Straße liegen .
Wir aber fragen , wie ist so etwas möglich ? Und wa » svgt da «
Reichsarbeitsamt und der DemobilmachungSauSschuß und schließlich
auch daS ReichSivehrminislerium dazu ?

Ter paritätische Arbeitsnachweis für die Metallbetriebe

Gros ? « Berlins

bat eine neue Abteilung für die Meiallbetriebe in Siemensstadt er -
richte «. Diese neue Abteilung befindet sich vorläufig r » den Räumen
de « RestanrantS Siernseld in SiemenSstadt , Nonnendammallee .
Ferner bat der ArbeiiSnachweiS eine besondere Abteilung iür
L e h r st e l l e n v e r m > t ' t s l u n g eingerichtet . Auch diese Lebr -
stellenveimiilelung ist völlig kostenfrei ; wir machen unsere Leser
aus viele Einrichtung besonders ausnierk ' am. Die Lehrstellen »
vermiltelnng erfolgt nur in der Geschästssielle Am Köllniichen Park 7.
und werden ichon jetzt Miiteilungen von jungen Leuten , die in der
Metallindustrie in die Lehre lreien wollen , entgegengenommen .

Wirtschaftliche folgen der Landestrauer .

Die vom Reick , Spräsidenten angeordnet « Landestrauer und die
damit bedingt « Schließung von Theatern oder anderen Vergnii -
gungSbetrieben hat für weit « Kneif « der Musiker , Artisten usw . de »

Ausfall ihreS Einkommens für nahezu eine volle Woche zur Folge
gehabt . Da die Landestrauer an den oinzelucn Orte » des Reiches
nicht gleichzeitig stattfand ( in Düsseldorf ist z. B. die Zeit vym
16 . —23. Mai festgesetzt ) und um die Mitte des Monats vielfach
der Programmwcchsel vor sich geht , so muß ein Teil der Artisten

sogar damit rechnen , in zwei aufeinanderfolgenden Engagements
an verschiedenen Orten nicht nur eine sondern zwei Wochen ans

seine Gage zu verzichten . Dies « Schädigung hat in den Kreisen

der beteiligten Angestellten eine lebhaft « Protestbewegung ausgalöjt
und die Arbeitsgemeinschaft freier Angestellten -
Verbände wurde beauftragt , bei der Reichsrcgierung vorstellig
zu werden . In oinem von der A. f. A. an den Ministerpräsidenten
airicktoten Schreiben wird darauf hingewiesen , daß für die Schlle -

ßung der Betriebe auS Anlaß der Landestrauer eine gesetzliche
Handhab überhaupt nicht vorhanden war und daß auch di « an ein -

zclnen Orten auf Grund des BelagerungszustandKgesetzes von den

M- ilitäilbefehlshabern erlassenen ZwangSbestimmungcn hinsichtlich
ihrer gesetzlichen Zulässigkcit angezweifelt werden können . _

Die

wirtschaftliche Lage der Musiker . Artisten usw . macht es dringend
notwendig , ihnen den entstandenen Schoden zu ersetzen . Da die

Regierung die Veeordnung ohne eine ausreichende aefetzliche Grund¬

lage erlassen hat , so müsse den Geschädigten billigerweise eine .

Vergütung der ausgefallenen Löhne und Gagen aus Reichsmitteln
gewähr werden . _

Wahlen zum Arbeitcrrat . Die . Genossenschoff sozialistischer
Künstler ' will als eiste nengebildeie sozinlisti ' che Organisation der

fieien künstlerischen Berus « , daß die demnächst slattfindenden Wablcn
der Arbeiierräie in Groß - Berlin für die Gebiete der Kunst nur
unter cinbeillicher iozialisti ' cher Führung zu erfolgen baben . Sie
warnt alle bennSiäiigcn Künslier in anderen Giuppen . sich an
Wahlen zu beteiligen , die einer reaklionären und auch demokratiichrn

Vertretung die Oberband überlassen . Wahlberechtigte Künstler des
freien SchriftlumS , der biloenden Und angeivandten Kunst , der

Musik » nd des VoriragS , die einer sozialistischen Organisaiion an -

geschlossen sind oder dem sozialistischen Programm nahe stehen ,
wollen zur Tuichsübrung einer einbeillickien Aktion ihre Adreiie

einsenden an die . Genossenickaft sozialistncher Künstler " , Berlin -

Steglitz , Monnnsenstr . 24 . Die Wahlbedingungen werde » von

unseren » Wahlburcau belanntgegeben . *

Die Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen de ? Magistrat ? Nenkölln
hatten in einer Versammlung am 19. Mai zu dem vom Berliner

SchlichtungSauSschuß gefällten Schiedsspruch Stellung genommen
und diese Forderungen zu den ihrigen gemacht . Da nun der Neu -

köllner Magistrat eine Verschleppung dieser Forderungen herbeizu -
führen suchte , beantragte erneut eiue Versammlung kurzfristige
Weiterführung der Verhandlungen . Besche ' d hierüber müsse bis

29 . Mai mittags erteilt werden , andernfalls würde die Arbeits -

niederlegung erfolgen .

Teutlchcr Metallarbeiterverband . Donnerstag , 22. Mal . abends
7 Uhr : Biancheiiveilamwliing der ffi rat , eure und Ziseleure im
» Dresdener Garte » ' , Ticsdener Liiatc 4n. Tagesordnung : 1. Tie Loh »
verhiUUiisse in mifcrer Branche . 2. Bcifchlcdciics .

GroßSerlln
Besserung im Strahcnbahnverkehr . Vom 21 . d. Mts . ab wird

auf den Linien 93 und 98 der fahrplanmäßige 13 - bzw . 7/� - Minuten -
betrieb wieder eingeführt . Ebenso verkehren vom 21. d. MlSl ab
die Linien 40 und III wieder in 13 Minuten - Abständen unter

gleichzeitiger Zurückverlegung deS Endpunktes der Linie 40 nach
der Eifenacher Straße .

Für Arbeitslose , die ihren Erwerb nur zum Teil verloren
haben , sind die neuen Bestimmungen über Teilunterstützungen Von

Bedeutung . ES darf nur ein Teilbetrag der Unterstützung gewährt
werden , wenn die bedürftige Lage durch den Teilbetrag behoben
werden kann . Diese Bestimmung soll namentlich dann angewendet
werden , wenn zwar der notwendige Lebenkunterhelt ohne jede
Unterstützung nicht bestritten werden kamt , aber schon, ein Teil -

betrag der Unterstützung dazu hinreicht ; ferner wenn die zu unter .

stützend « Person nur teilweise erwervStätiq war und ihr Verdienst
die normale Höhe der ErwerbSloscnunterstützuitg nicht erreichte .

Die Städtisch « Strasjenbahu hat 1918/19 trotz dem Riangel
an Betriebsstoffen und Personal , insbesondere zur Wagenimrer -
Haltung in den Werkstätten und der vorgeschriebenen Kohlencrspar -
niS usw . den Geiamtverkebr um 13 Proz . gegen den Vorjahrs -
verkehr erhöhen können . Tie Betriebs e i n n a h m e erhöhte sich
um 48 Proz . ; dagegen die Betriebs ausgaben um 76 Proz . Der

Reingewinn von 339 499 M. hat bestimmungsgemäß der Unter -

stützung für Kriegersrauen mit 394 999 M. zu dienen . Außer der

Kapitalsverzinsung können an die Stadthauptkasse nur noch 35499
Mark abgeführt werden ( im Vorjahr 193 323 M. ) . Trotz der Tarif -
erhöhungen also ein erheblicher Rückgang .

Zum Schuh de » Treptower ParkeS will der Arbeiterrat von

Treptow durch folgende Bekanntmachung ' beitragen : An alle Be -
sucher des Treptower Parks ! In den letzten Tagen find hier auf
den Spielwiesen trotz der wiederholten polizeilichen Eingriffe un -
baltbare Zustände eingerissen , indem alle möglichen Händler ,
Glücksspiel « und dergleichen hikr ibr Unwesen treiben . Im In -
teresse der erholungsuchenden Bevölkerung ist dringend zu wüii -
schen , daß diesem Treiben schleunigst Einhalt geboten wird . E ?
besteht sonst die Gefahr , daß die ganze Parkanlage abgesperrt wird .
AuS diesem Grunde bitten »vir alle Besucher , den Arbeiterrat und
die Beamten bei ihrem , hier unbedingt notwendigen Einschreiten
zu unterstützen . Berlin - Treptow , 17. Mai 1919 .

Der Arbeiterrat d « Gemeinde Berlin - Treprow .
Meyer . Ewoboda .

Nrania , Tanbenslraßc . Dl - nstag : „ Die Insel Rüg « » " . Donnerstam
„ Von Kopenhagen bis Ttockbolm " . Mitiwoch Professor Schwahn ! „ Die
Keichichle der Urwelt " . Sonnabend : „ Der Vicrwaidslädter Tee » nd der
Eotibaid " . Derselbe Porirag Sonniag nachmlitags s Uhr zu kleinen Preisen .
„ Die Alpen in Lebensbildern ' Miilwoch nachm . 6 Nhr zu tlcincu Preisen .
Im Höriaal : Mittwoch , Pi osessor Dr . Donath , »Di « Eirablupa der Wärme ' .
— Donnerstag . Dr . Brandt . Äeiiu - tUiiuq und erste Etitwickelung ' und
Freitag , Obellehrer Kisse „To. , und Klang ' .

Groß - Berliner Lebensmittel .

Lichterfflvc . Fiiiche Seefische 61« aui ivciicre « ohne Marken , geringe
und Näuchcisüche nach wie vor auf Marlen . — Noch nicht belieseite N 85
der grünen ©t jugskarlt ist für den Fall der Wiedel ausnähme des Mi » fen -
»nfauf « sorgfällig aiifzubewabren . — Nachliesnuna von omerikan schein
Weizenmebl an die Kauileute zur Abgabe aus »1? 2" der Cilisubr - Zuiak -
karte am 29. und 2l . Mai , Lagerplatz Ost.

Hennigsdorf . Mittwoch und Donnerstag bei den Fleischern Srnit
und Schulze am Marke Z E l der Einsuhi - Zwaykarte je 6C0 Kramni
auSländstwer Schweineipcck , Pfund 6,40 M. Alle ausländischen Fleisch -
waren gut duichkochen oder durchbraien und nicht Im roben Zustande ge¬
nießen I — Donnerstag in allen Geschäften aui Marie 2l ( grün ) 229 Gr .
Haierflocken . 22 A. 240 Gramm Graupen . 23 A . 300 Gramm Nudel ».
24 B 1 Päckchen Pudvimpnloer , 2 t B 500 Gramm Kunslbonig . Für
Kinder im 4. und 6. Lcbeusjahre 1 Lückie KondcnSnnich . Bezugsiailen
in der LebenSmiltelabteilung . Auf den Z- Karteuabichniit lauiender Woche
Margarine . — Sine geringe Zahl waimer Joppen zu augemeffeilem Preis .
Bezugsschein in der LebensmittelauSgabe .

Reinickendorf . Auf die Abichnitt « 2l ll und e der Kartoffelkaris
weiden für die ' nicht lieferbaren Kaitoffeln EriaSmittel gewährt , voraus -
fichiüch 200 . Gramm Kartoffetwalzmebl und 200 Gramm Nährmittel . Tag
der AuSgave wird noch itntgeleiit . Anmeldung bei dem . Händler , bei dem
die Kartoheln bezogen worden sind . Ausgenommen sind Geichä ! », tue
leine Nährmittel fähre ».

Spaudau . Heule Dienstag . 20. Mai . beginnt der Verlauf der den
«elchäften gelieferten Suppen . Aul Abichnitt 246 der LebeuSmiltelkarte eis
Beutel Suppen 250 Gramm für 48 Ps. 246 verliert mit Ablauf de »
Lü. Mai seine Güliigieil . Di « Reslbeslände bflifen vom 24. Mai ab InrteU »
fiel verkauft werben .



Tempevjsf . Sei der am Mittwoch von den vier bürgerlichen
Parteien Tempelhofs fDeutsche demokratische Partei , Denliche Bolls -
Partei . Deutschnationale VolKpartet und Chi istliche Volkspartei )
veranstalteten Deinonstration gegen den Gewaltfrieden trat u. a.
als offisteller Redner der Deutschiialionalen Boltepartei ein Oberst
von sfelqenhauer auf und forderte in seiner Rede ganz unverhohlen
die Rückkehr des Kaisers . Der betreffende Herr ist noch
aktiver Offizier und hat wohl die Bersicherung abgegeben ,
dast er die jetzige Regierung schützen und für den Bestand
der Republik eintreten will . Solche Leute müstte sich die Regierung
einmal genau ansehen und ihre sofortige El ' tfernung von ihren
Posten veranlassen , denn sie sind eine Gefahr für den Bestand der
Republik . Gedenkt die Regierung die Dinge auch weiterhin so
laufen zu lassen .

Steglitz . Zur Wasserversorgung . DaS LandeSwasseramt hat
durch eine jetzt veröffentlichte neuere Entscheidung des zuiammen .
gezogenen l . SenatS die von der Stadt Berlin und einiger Vorort -
gemeinden erhobenen Beschwerden gegen die vom DezirksauSichub
zu Potsdam der Gemeinde Sieglitz erteilte Verleihung des Wasser «
durchleitungsreckts zurückgewiesen und die Dauer dieses Zwangs -
recht « gemäß dem Antrag der Gemeinde Steglitz von 30 aui
60 Jahre bis zum 31 . Dezember 1963 verlängert . Damit
ist die rechtliche Durchiührung der eigenen Wasserversorgung der
Gemeinde Steglitz von Lichtenberg het , die übiigens nicht mehr
von dem neuen Wasserwerk im Kaulsvorier Busch , sondern von dem
näher gelegenen alten Lichtenberger Wasserwerk erfolgen ' ' oll. gesichert .

Eharlottenburg . Die Verpflichtung zum Besuche der Fort -
bilbungsschule für Mädchen . Die For�bildungsschul -
Pflicht ist auf alle in einem gewerblichen oder kaufmännischen
Betriebe beschäfiigien weiblichen unverheirateten Personen ausge -
dehnt worden . Die vor dem 1. Januar 1919 aus der Volksschul -
Pflicht entlassenen Mädchen sind befreit . Der Unterricht für die
neu schulpflichtig werdenden weiblichen Personen beginnt am
1. Juni , Wilmcrsdorser Str . 14. Anmeldungen vom 16. Mai
« b Bismarckstr . 22.

WaidmannSlust - LübarS . Auf dem Gemeindeland <40 Morgen )
soll eine Baugenossenschaft errichtet werden . DaS Land bleibt im

Besitz der Gemeinde , der EinlaufSwert wird verzinst . Jeder Teil -
Haber soll im Besitze von 10 Proz . der Bausumme sein , d. h. je nach
den Ansprüchen 800 — 2000 M. Nach einem Vortrage am letzten
Zahlabend meldete sich eine Reihe von Interessenten . Weitere
Meldungen nimmt Dr . Winzer in WaidmannZlust entgegen .

Teltow . Friedensdemonstration . Die Arbeiter der Porzellan -
fabrik und andere hatten früher Feierabend bekommen , die Zeit
wurde bezahlt . Sie kamen in geschlossenem Zuge mit Fahnen . Am
Marktplatz vor dem Denkmal des Landrats Stubenrauch vsrsam -
melten sich etwa 1000 Personen , darunter viele Frauen und Mäd -
chen in atemloser Spannung . Der Kreissekretär von Teltow -
Beskow , Genosse Gehrke . eröffnete die Versammlung , es sprachen
die Genossen Fuhrmann - Weißensee und Stadtverordneter Mattern -
Schöneberg . Die Resolution Groh - Berlin wurde gegen die Stimme
eines Unabhängigen angenommen .

Groß - öerliner parteinachrichten .
Tegel . Heute . 7 Nbr , Borsiq - Kasino . öffentliche Versammlung : Zweck

und Ziele der Ai beiterräle . Referent und Korreferent werden in der Ver .
sammlung bekanntgegeben . Der kommunale SIrbeiteirat .

Ctiarlotienburg . S . P . D. Die Mitglieder de « Wahlvercin «
werden ausgesoidert , sich au der am Mittwochnachmittag S' /z Uhr aus dem
WilhelmSpiat ! in Berlin italtfin ' enden Kundgebung ,u beteiligen .

Tempetliof . Mittwov . 21. Mai , abend « ' lt8 Uhr : Frauen - Lescabcnd ,
Ge' augsaal de « RcalgymnafiiimS . Kaiserln . tluquüa - Ztrahe . — Donnerstag ,
5 Uhr : Flugblaltverbieituug von de » Bezirtslokilen aus .

Lichienberg . Mittwoch , 7>t , Nbr : Viertelsversammlungen .
t. Vieriel : Zeiibcnsaal der Holtci - Scknle . Eingang Böcklin » Straffe ;
2. Viertel : bei Stöbcr , Iungllr . 2g ; 3. Viertel : bei Müller . Holtciltraffe
Ecke Wübliichstratze ; i . Viertel : Aula dc § Pcstalozztvhzeums . Pri »z- ?Ilbeit <
Straffe , Vortrag des Ken . Roms brock <Obeischöi : ewcidr ) : 5. Viertel :
bei Kucke, slrenenslraffe Ecke giosenselder Straffe ; K. Viertel : bei Schwarz ,
Möllerdoiffslr . Lb/rS , Doltiag des Gen . Arndt . — F' eitag , 23. Mai ,
70 , Uhr : Frauenverfammlung , Aula der Doltsickiule , Raibaus -
straffe 11. » Gewalt - oder ReebtSsrieden ' ? Res ; Genossin
Stadtv . Martha Hoppe . Aussprache . Wir erwarten Massenbesuch I

Waidmaiinslust . Frauenabend Mittwoch , St . Mai , bei Wennrich .
Frau Gabriel : » Frau und der Sozialismus ' . »Vorwärts » -
lelerinnen als Gälte willkommen !

öriefkaften üer ReAaktwn .

H. A. 34 . Polizeipräsidenten iu Verlin . — B. 13 . t. Etwa M. 150.
2. Der ganze Beitrag kann gesoideit werde ». — M. 3 . II . 1. Nein .
2. Ja . 3. Uebersteigt de » Raum des Bricskastens . 4. Zunächst Armen -
vorilebcr weoen ArmenaUest . Nach Eirpsang desselben Gcrichtsschi eiberei
des Lnndgerilt ts . in dessen Bezirk der Mann wobnt . — C. K. 1. t. Nein .
2 Erit nach dem 30. Juni d. IS . — K. B. 98 . Beides bei dem zu-
ständigen Amtsvorsieber . — M. P . 100 . 1. Nein . 2. Richtet stch nach
Ihrem Einkomm n. 3. Nein . Sofern Sie den Mietvertrag ebensalls unter -
schrieben babcn , können Sie kündiaen . 4. Zur Fortnabme weiterer Gegen -
stände halten wir Sic nicht iür berechtigt . — ( 5 H. 170 . I. Ja . sofern
Bedüistigtcit nachgewiesen wird , ganz oder zum Teil . 2. M. 30 monatlich .
falls nicht chargiert . 3. Beim Truppenteil co. beim Eisabtrudpenteil . 4. Nein .
— ' 1l. Z. 001 . Nein . Im » Vorwärts » ist cme solche Notiz ' nicht er-
schienen . — I . K. 133 . Die Geschwister sind zur auteiiigen Erstatlung
verpflichtet . — H. 80 . U. E. Ja . — U. T. 03 . Uns nicht bekannt .
— K. Mdf . 70 . 1. Ja . 2. Auisorderang unter Frislietzung evtl . Klage
beim Amtsgeiickt . in dessen Bezirk der Lieferant wohnt . 3. Internationales
sozialistisches Bureau , Amste . dam . Kaizergracht 717. — I . P . 59 .
1. 25 Jahre . 2. 20 Jabre . — A. 3ch . 35 . Der Vermieter kann Zahlung
fordern , soweit er nicht anderweit vermietet hatte . Die Regle uutei liegt
nicht der Bcschlaanahme . — BS. L. 74 . 1. u " d 2 Wenden Sie sich an
die Nationalipende für Teullchland . Berlin , Königin - Augufto - Str . 18. mit
Hilse des Bundes . — D. 33 . Ihre Veranlagung ent >pricht dem Geich .
— 8k. R. 31 . Nein . — H. S . 4001 . Beschweren Sie (ich Seim Vor -
mundschaslSgcricht . Wegen des Armcnatlestcs müssen Sie sich an den
Magistrat wenden . — H. II . Der iunge Mann soll sich an das preutz - fche
Justizministerium wenden . — Karl 11 . Im Klaqewegc . W. W. 101 .
AIS Angestellter Ihrer Frau sind Sic dazu berechtiat . — (?. 1873 . I . Nein .
2. u. 3. Bcschweide beim Finanzminister . — gk. 1018 . Vom 1. 12. 18. ab.
— H. P . 14 . Wenden Sie sich sofort an das Mietcinigun samt . —
E. <0. 100 . 1. u. 2, Ten Antrag müssen Sie stellen . 3. Amlsvoisteher
— R. 51 . Jugendheim , Berlin , Linden str. 3. — Zt . I . 99 . Neulölln
Jobann - Hus - Slr tze 1. — Lyra 1900 . A. Kaiser , Braui sbcrgcr Str 43'
— H. T . 14 . 15. Januar . — R. F . 3. Fraaen Sie bei der städt '
FortWdungsschuIe Chormer Sir . 74 an. — A. W. 1875 . Lindenstr . 114'

Verantwortlich für Politik Artur zietler , Eharlotteabnrg . für den übrigen Teil des
Blattes : Alfred Scholz , Neulölln : Mr Anzeigen Theodor Glocke, Berlin . Verlag :
VorwärtS - Vertag G. m. b. H. , Verlin . Druck. Vorwärts - Buchdruckerei und

VerlaasanttaU Paul Singer ». Co. in Verlin . Lindenkwaffe 3

Kuhla -
IHanos
Berkauf im Fabrikmagazin
14 ZI, Waltstr . 17/18 .

läniorrhoiden
1 20000 Erfolge mif

IBOKASALTopfSM
SfltlARITER ÄFOThEKE
BERLIN , S1 . 5W68

Vor Gebrauch , Nach Gebrauch . Vor Gebrauch . Nach Gebrauch .

Dflnne unscheinbare Angenbranen und Barte
erscheinen dichter und stirker durch Sehellenbergs „ Exlepäng Nr . 2 " ( Patent -
amtliCh gesch I Gibt blonden oder häßlich roten Bärten und Augenbrauen nacb
und nach , vopstäntkg unauffällig , schöne braune und schwarze Farbe und ist
unabwaschhar und unschädlich . Der ganze Gesichtsausdrusk «Ird da¬
durch ausdrucksvoller u. schöner . Damen u Herren sind entzückt von der schönen ,
unauffälligen Veränderung des Gesichts . Viele Dankschreiben . Diskret Versand .
Karton M. 6, -0 ( Porto exira ) . — Nachahmuneen weise man zurück . — In allen
besseren Friseurgeschäften , Drogerien u. Apotheken zu haben , wo nicht , direkt
vomfabrik - nten Herrn . Schellenberg ; , Düsseldorf 222, Parfumcrie - Fabrik . (I Q4L

repar ert unter Garantie
der crfahrene Fachmann

IWönlflÄ »

P ianos
gegen bar und auf

Teilzahlung . *
Pianohandlg . , Berlin ,
Göbenstr . 10, pt .

T|
Wie ich meine

ätourierung
schmerzt oh. Stechen . Schneid .
narbenirei selbst entfernte ,
Prospekt gratis . Sprechst . ;
3—7, Sonnt 9—12 . 78L
NItschke , Chartottenburg ,
Kantstr . 60 , nahe Bahnhof .

Sie Kaektheit !
ftnnfttnrien . Für den Sandel freigegeben !

>50 verschiedene Sujets . Probe sortiert 20 Stück 2,75 M. j
1 100 Stück 10 M. ; Porto er-tro. Gröff. Mengen bed. billiger . I

! Ivel wtt - e !
zweimal beschlagnahmt gewesen . 1S0Z4

I In 10 Wiffbüchern zusammenqest . Z. MM. . 100 St 22 M. . I
1 500 St 100 M. . 1000 St 100 M. , franko Nachnahme I
1 dtüller & Winter , Abt . G. Leipzig , Arndstr . 66 , 1

laut - u. Harnarzi
Dr. med . Qaedicke ,
Friedrichstraße 187 - 88

an der Mohrenstraüc .
11 —1 . 6 - 7 . Sonnt 11 - 1 .

Lernt Dekorieren !
Privat - Schule für Schaufenster - Dekoration von Leopold
Levinsobn , Berlin , Leipziger Sir . 86, gegenüb . Tietz . — Prospekt

Tages - und Abendkurse . •

* 1 J vepnichlei radikal

goxjdM<S
Alafäze i . li Mk. au ftui au*
rrUtoenb. ta %DOtbtleü a. Dwgerieo
n babcn drrQeürr Neophaem «
Hannover «en. Des für Berlin:

; W Wilsle . Neukölln . Kaiser-
j �tevrlckSr. »n. Telrs. Neukölln

ktii ' lkNIWflkkMi
Sardinenverkaus . Künstler » .

gardinen , Fuggardinen , Tüll »
storcs , Tüllbettdecken , serner
Teppia, «, Bettoorteger , Lau, !
scrstösse , Tischdecken , Diwan - !
decken, Portieren uim , finden
Sic äufferst billig bei Schön -
Horn. Ackerstraffe 1091170. «ck-
haus Elfasierftraffe lRolen -
thalcr Plaff ». 120/2»

Abelflnierpumpe , Sauger ,
Rohre , varteukpriffen auf -
gabchalber billig . Schroeder ,
Hoch straffe 3«. _ _ _� 72/7 *

Leiterhandwagen , Hand¬
wagen jeder Art . Holzräder .
Sd>uuede . Landsdergerstr . 19.

Pfandleihhaus , Hermann -
platz L. Maffenauswahl ! Petz »
fachen I Lerrengarderobel
Doldsachen . Bettcnverkauf . �

Holzräder ! aller Größen ,
Leiferwagon , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straffe 90. 107g*

Dezimalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Vorrat .
Wagner , Cöpenickerstraffe 71.

Serreuanziige , Paletots ,
posrn , Jacketts , Damenmöntel ,
iliöcke. Blusen . Wwenthal ,
Nonkölln , Verlinerstr . 41 I. -

Schneidermaschinen sast neu ,
Knopfloch , siickzack. Singer -
Bobbn oerkaust Schlesinger ,
Wilmersdorferstraffe S0/S1. St'

Schutzbünde , Stubenbllnd .
chen, junge . Forterrier , Pint -
scher, Schäferhunde veriauft j
Schasfland , Palisadcnstraffe
25. _ _ _ _ _ _ 84/14*

Einrichtungen für Gast¬
wirte , Weinstuben , Kondiio -
reien liefert , auch aus Teil - 1
zahlung , Bierapparate . Fabrik
SdstUtcr u. Co. , Dragoner -
straffe 14. _ 174 «*

Sealmäntel , «reuzfüchse ,
Reiher , Straufffederrllschen ,
Gelegenheiten . Blauer Ba-
zar , Kaiser . Wilhclmftraffc 10,
am Aleranderplatz . 92K* .

Eleitrische » Material , Glüh .
Ivmpen , Kupferdrähte .
»Rabba *. Alte Jakobstraffe
125.

_______

129 »*
Beleuchtungsartikel , ( Sa«-

und elektrisch , für Installa¬
teure . Alte Jakobstraffe 125
( Groffhandlung ) , _ 129K

Tabakpflanzcn , Gemüse - s
pflanzen aller Art nerkauft
Gärtnere ! Sepbel , - Neukölln ,
Köllnische Allee 100- 109. 88/12 *

Gaskocher , 1 und 2 Loch, |
Friedensausführung zu Fa»
brikpreifen llefert Kuttner ,
Prenzlouerallee 220. 178/8*

Elektromotore , Gleich - und
Drehstrom , Anlasser verkauft
Kuttner , Prenzlauerallee 220. *

zichkroue , Stehlicht , drei -
armig , preiswert . Pankonin ,
Schivelbeinerstr . 10 III . 440

Wriffdier - und fouftige
Flaschen billig zu verkaufen .
Levetzowstraffe 28. l90K

vier Stand Betten zu ver -
kaufen . Wurl , Frankfurter
Alle - 289. 40/5

i . ui . . m. ii . i 1, ' ii . im

Metalwarenfadrik mit kom¬
pletter galvanischer Anlage ,
Motor 8 PS, Dgnamo . Ba -
lancier . Kratz - und Schleif »
Maschinen , Formen , Schnitte
und Stanzen zur Photogra -
phierahmenfabrikaiian und
Glasbilderfabrik im ganzen
oder geteilt zu verkaufen .
Rohmaterialien vorhanden .
Nachfolger wird eingearbeitet .
Komplett -20 900 Mark . Be»
stchtigung nachmittags von 8
bis 0, Luckauerstr . U. 2808b

Eck. Restaurant mit elektr .
Piano zu verkausen . Post -
amt 1, Wilmersdorf . F. R.

BSsetts , nuffbaum . Schreib »
tisch«, Standuhren , eiche und
nuffbadm , Eichenlederstühle .
Ausziehtische , Chaiselongues ,
Sofas , Herrcntifche , Bücher »
schränke , Vertikos billigst .
Lombardhau », Alte Schön -
hauferfiraffe 20. _ 170g *

Unbedingt ! wichtig für Rö -
bclkAlller Ist e», nor Kauf -
nbfchluff die sehenswerte Aus -

l stelluug im »Berliner Möbel -
! Haus" , nur Südosten , Ska ,

litzerstraffe 25, Hodibahn
Kottbusertor , zu besichtigen .
Riescnauswahl gediegener
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Sdilafzimmer , moderne Kü-
chen zu niedrigsten Preisenl
Ich unterhalte keine Filialen .

Mobcl

MöbeUredit . Begueme An-
nnd Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Vor -
zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Stralauerplatz l/2 . Ecke
Fruchtstraffe , am Schlestsdien
Bahnhos . _ _ 137 «*

Komplette Köchen, mit .
ohne Anrichte , roh und ge-
strichen . aroff « Auswahl ,
enorm billig . Lothringer -
straffe 22, Schönhaufertor . b*

Möbelkrcdit an lidermann .
Kleinste Anzahtnng . beauemste
Abzahlung , gröffte Rücksscht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutend « Preiser -
mäffigung . tzendwehr . Müller -
straffe ' 7. etne Tcev' - e

_ _ _

»

Möbel - Groß , Große Frank -
furter Straffe 141, zweites Ge-
schäft : Invalidenstraffe 5. Ecke
Ackerstraffe , liefert stets z» bil -
liacn Preisen gifte Möbel ge-
gen bar oder beancme Teil -
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt , Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Mark .

M tallbetten . weiß , schwarz ,
braun 75. —, Cbaiselonqnes
75, —. Meicke, Auguststraffe
82A, Luergebäude parterre .

Selegenhellskanf . Kücken
von 800 Mark an. Kein La-
den . Kückenmöbel - Perkouf ».
lager Meilinaer . Brunnen -
straffe 00. Fernsprecher Nor -
den 182. _ 28/2 »

• _ Möbel seder Art ans Teil -
RäHmaschlnen zu verkaufen ,

auch Teilzahlung gestattet .
Hahn , Prenzlauerstraffe 20. »

tziuhtgeflügeli Leichte und
schwere Hühner , beste Lege-
rasten , eingetroffen ; Enten ,
Einzelhähn «, Gänse , Iwerg -
Hühner . Bruteier . Bestellt
sind Kücken. Böttcher , Bor -
hagencrstraffe 0. _ _ t96

stieg «, ein Jahr alt , ver .
kauf ! Stenzel , Kleine Mar -
kusstraffe 18. _ _ +107

Kostüm , hochmodern , 95, —,
Friibiahrsmanlel , Rgcke, Blu¬
sen, schick, 28�- . Tonsinger ,
Mllhlenstraffe 1 » ll . Schöne -
birg . _ 59/15

«mit * Billard billig »u
verkaufen . Levetzowstraffe 23.

zahltfng und bar . Große Aus -
wohl . Kulante Bedingunaen .
Möbelhaus . . Luiscnstadt " Cö-
venickersträffe 77/78. Ecke
Brilckenstraffe . nahe Zann ».
wltzbrllcke . _ <2K»

Röbel - Frese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke
Spiegel , Sofa , usw. , ferner
ganze Wohnungscinricktunaen
und bunte Köchen gegen bar
und auf Ratenzahlung . Rur
Weinberosweg l am Roten -
thakerplatz . _ _ _ 118K»

Möbel , Schlafzimmer , Wohn -
zimmer , Kücken , Bettstellen ,
vreiswert . Aarnack , Tlfckler -
Meister� Annen str. 81. l27K *

Bettstellen In leder Preis -
läge »erkauft Wenger , Alte
Schönhauferstraffe A. ITOSt*

Umbanfofa «, Chaiselongues ,
englische Bettstellen , Patent -
Matratzen , Auflagematratzen .
Tapezierer Walter , Stargar -
derstraffe 18. _ __ 108 «*

Moderne Küchen von M.
290 bis 1200, lackiert , lästert
und vitschpine , unerreichte
Auswahl , billigste Preise ,
direkt ab Fabrik . Küchen »
möbel - Fabrik - Lager Große

1Frankfurterstr . 4. Ecke Fnidit -
: straffe . - ■

_ 109 «*
I Möbelgeschäft , 88 Jahre be¬

stehend . verkauft setzt Belle-
allianeeftraffe 14a noch zu bil -

, ligen Preisen , solange Por -
- rat reicht , Speisezimmer ,

Serrenzimmer , Schlafzimmer .
moderne Küchen. Svcilezlm -

i mer . Eiche. 1350 . —, Sdilaf -
i zimmer 950, —, Küchen 380, —,

einzelne AnNeidefchränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumean «. Tevvlcke , Kronen

. Ivoitbilllg . vertleben ge-
wcsene , zurückoesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .

. Sickeren Leuten stahlunos -
i erleichternng , _ 86K*

1 Ilnstb - rtrslfene Auswahl in
, mlien Wobnunasein - ickfunaen
/ sowie einzelne Möbelstücke ,
j Schreibtische . ?c**ftellen . »na-
I lisch, fomolctt Mark 240, —.
: lllhofsefonaue 150_ __ moderne

stleibersckranke « nd Be- t ! ko
240. — Kos - manns Möbel¬
sreicher . Lolbrsngerstraffe 24.
25 , 28, llnterarunbbob »
Schönhauser Tor . 2288D*

Mötel - Ssbii , Im Osten ,
/ Große Frankfurterstraffe 58
I s5 Minuten vom Aleronder -' vlatzl . Im Norden Bobstraffe

Nr. 47/48. lleferl auf Kredit
an ledermann bei kleinster
An- und Abzohlnnq ganze
Wobnungselnrlckwnaen »nd
einzelne Möbelstück » sowie
s- rbiae Kück- r . Glnri - ' tnnoen

1in bester Ansfübruna . Be-
I ückllouna meiner Möbel ohne
; leden Kaufzwang gern ge-
| Untief . Krieosanleibe »nd
i Svorfollenbllckee nehme

aeen als Anzablun ». Größte
Nstckllckt bei Krankheit und'
Arbeiislostakeii . Slefenm «
frei Kau«. Liefere auch
nach onswZrt «.

' Benin ! ! aebrauckte « Nuß¬
baum Renaitsanee - Bstfett , mo-

i derne nuffbaum Kredenz ,
I Bstcke - rck - önke In u- ' OHai- m.

maboo- ,n ! , KullllentlstH mit
drei E- nloorn . Sofa , Z Sessel
billigst . Möbelbou « k' sten .
nur 80 Andreasstraffe 80. *

■ Keinem Ladern, daher bil -
i Haste Prelle bei Mödel - Ein »

käufen . Spezialität : komplette
. Schlaf - , Wohn- , Svelfe - , Ker -

ren - fflmmee . Moderne farbige
Küchen. Auswabl In vier

. Etagen . Damit ». Rofentbaler -1 straffe 4«/47. Müllerstr . 181. »

L4u » >» « i » ,m « rzzenen <e

Adam . Neue Pianos wieder
in ersttlafsiger Qualität
Münz straffe 10. 151 «*

Adam . Harmoniums , Münz -
straffe 16. _ 151 «*

Adam . Stutzflügel , große
A- Uswahl�Münzstr . 10. 151 «*

Adam . Reparatur - Stimm -
Werkstatt . Münzstr . 10. 151 «»

Piano «, gute , gebrauchte ,
U00 aufwärts , neue preis »
wert . Abendroth . Bülow -
straffe 44. _ _ I53K *

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An.
dreasftraffe 47. _ _ _ _43R*

Nuffbaumpiano , Pracht »
instruinent , Panzerstimmstock ,

l Garantieschein , 2100, —, Blüth »
i nerpiano spottbillig . Piano »
i speicher Alexanderstraffe 37
| sAlexanderplaff ) . _ 169 «*
i Piano «, prächiige . neue , ae-

brauchte , mäßige Preise , be»
guemste Ratenzahlung . Miels -
klaviere , preiswert . Sachter ,

j Oranienburgerftr . 42. I4K*
! »ierllng - Pianos , neue , gute

gespielte , wohlfeile Gelegen -
heilen . Kottbuferstraffe 5. | K

Piano » auf Teilzahlung
und zur Miele . Pionohond »

. Inng . Göbenstraffe lOo. 5lK *
! Pianina , Nußbaum , sckwarz

verkauft billig Nehdes , Brun -
uenstraffe 100 II. _ _ 192fl *

Pianos , neue prachtvolle
l Instrumente preiswert , ge¬

brauchtes fckwarzes Mark
1700, Mietvianos , Piano -
fabrik Günther , Köpenicker -
straffe 73 ( nahe Jannowiff -
brücke) . _ _ _ 87/10*

1 Biano », neu , gebraucht .
Link , Klaviermacher , Berg .
straffe 25. ( Invalidenstroff +l .
Reparatur . _ _ 33/7*

! Plan » mit elektrifckcm An-
- fckfuff 1220 Poll Glelckstrom ) ,
erstklafüaes Fabrikat , wie neu ,
verkäuflich . Anfchaffungswert
etwa 8500 M- rk , fester

i 5000 Mark . Anfraoen unter
Chiffre W. 22 an die Hauvt »
exped. des Vorwärts . 2820b

! Piano , 1800 . —, auch Miete .
Pianohaus Alt - Moabit 80 o.

ffreilaufr - d, gut erd - " c -
Gummibereifung , verkauft
Brückner , Ditfchinerstrcffe 78.

\ Kupferabfälle ! Queckstlber ,
: Mefllng , Zinn , Nickel, stink,
! Blei , Aluminium , Stanniol ,' stohngebiste , Glühilriimpf -

afche, Platin , Bruchgold ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,>böckst - ahleud . . . Me' allt mel- e
Cohn " . Brunnenstraffe II

�und Neukölln , Kaiter - Frie -
! drichftraffe 229 ( nahe Her-
! mannvlatz ) . _ 134«*
i Platin , Silber , zu Origl -

nal - Sd- melzprelken kauft Me-
�tallfckmelze Cohn . Brunnen -
! straffe 1t , Kr, f. und Neulölln ,

Kaifer - Friedrlchstr . 229 fnahe
Hermannplatzt __ _ 1943 *

i Spiralbohrerl ( neue ) an «
! Scknellanfstahl »nd Wertzeug -

ftahl . blau Sckmiraellrinen
tauft Ktopvroth , Köornlcker -
straffe 03. __ _ _ _ tö, «'

Tevvlche . Möbel , Svelfe -
zimmer . Einzelmöbel , Gar -
dlnen kauft Schönhorn .
Acke- straffe 189/170, Norden
10 890. 104/4*

Edetmetallrinkaus Platina -
abfalle . Goldabfalle , Silber -
abfülle , stahngedisse . Frau
Knuth , stionskirchstr . 54. _ M

Elektrische Installations -
Materialien kauft laufend
Pufcher . Brandenbutgftraffe
39. Moritzplatz 12912, 102 «*

Platin - , Gold » und Silber -
Abfälle . Queckstlber , Ketten ,
Ringe , Destecke, Uhren , Tafel -
aufsätze , Tressen , photogra -
phische Rückstände , Papiere ,
Glühftriimpfasche , alte stahn -
qebisse , salpetersaure « Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
berschmelzerei Proh , Berlin ,
Cöpenickerstraffe 29. Telephon :
Moritzplatz 8470. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Qra -
nienstraffe 178. _ 140 «*

Kupfer , Messing , stink, stinn ,
Blei , Stanniol . Aluminium ,
Queckstlber , Celluloid , Gold .
Silber , Platin sowie alle
Metallabiälle kaufen
Peters . Prenzlauerstraffe 24,
Peters , Reinlckendorserstr . 12,
Mödus , Wald straffe 3,
Ecke der Turmstraffe ,
Ermel , Gubrnerstraffe 59,
Ecke der Frankfurter Allee .
Degener , Bobnstr . 40. Schöne -
berg . Ländlern »nd Fabri¬
kanten Sxtrapreise . Könia -
stadt 3885. '

_ _

_ _ _ _ _ _

*

Borax , Paraffin , Wachs ,
Schellack . Leinölfirnis Frie -
denolacke und ähnliches kauft
Wolter . Thaerstroffe 0. l00K *

Platinabfälle ! stabnaebille ,
Goldabfälle . Silberabfälle ,
Queckstlber , Glühstrnmvfascke ,
Militärtressrn , Stanniol -
papler , Kupfer , Messtna . stinn .
Aluminium , stink. Blei höchst-
zahlend . Edelmetoll - Einkousz -
bllro . Schmelzerei Weber -
straffe 81. Alexander 4243. *

Messsnnablällel Queckstlber !
Kupferablällrl stinnabsälle !
stinnrohr ! Stanniolpanierl
Nickelabfälle ! Bleiabfälle !
stinkabfällel Blallnabfällel
stohngebisse ! Bruchgold ! Sil -
berbruckl Ringe ! höchllzoh .
lendl Fabrikpreise ! . Metall -
schmelze Baruch " . Feunstraffe
48. _ _ _ _ _ _1/1*

Pla ' Inabfalle . Gramm bis
12 Mark . stahngedisse in
Blaiin , Gold , Kautschuk zu
böchssen Pfeifen kauft Metoll¬
kontor Alte Jakobstraffe >38,
Ecke Sallmannstraffr . Moritz .
Platz 12858.

_ _ _ _ _ _

IHK *
Lelnö ' firni ». Standöl , Lacke.

Bleiweiff . Sckellack ufw. kau-
ken jeden Posten Gebrüder
Dorowski , Gneifenattstraffe 5.
Nollendors 2379. � 199- 8*

stelluloidabsälle , Schallplat -
ten, Wachswalzen . Glüh -
strumpfofche kaust . Metall -
kontor ". Alte Iakobstr . l38.
Ecke Lollmonnstraffe . sMaritz -
Platz 12 858. ) _ _ 114R*

Firnis , Standöl , Friedens -
QeNacke, Bleiweiff , Sckellack
kaufi bestzahleud Alfred Kafl -
mann , fetzt Luifenufer 52.
llnterqrundda . hn Prinzen -
stf ' ffe. Moritzvlatz 121' 4 ».
1062. _ _ ._ _ _105/2 .

Kuvterdrähte , Elektromoto¬
ren , Kinoovporate . : eu Nutz
aebroucht , kauft Markarafen -
straffe l, Ecke Lindenstraffe ,
Moritzvlatz 12 080, 2788D

Köcke. Stubenmöbel kauft
Bonne «. Sebastianstraffe 88.
Televhon : Morftzal - tz 13405.

Svlralbahrer , Werkzenae
kauft taufend jeden Posten .

' Schröder , Prinzenstraffe 66. •

| Leinölfirnis , Standöl , helle
OeNacke, Harze , Kolophonium ,

l Bleiweiff in Oet . Sdiellack
kauft sofort Malerei stöls ,

l W. , Goebenstraffe 7, didit
| Potsdamerstraffe . _ 93 «

MetallabsäS «, Rupfet , Mes¬
sing, stinn , Nickel, Jini ,
Aluminium , Oueckiitber . pho-
tographische Rückstände , Pla¬
tin , Gold , und Silderabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor " , Alte
Jakobstraffe 188, Ecke Holl -
mannstraffe . Tel . : Moritz .
platz 12 858. _ _ _ _114 «*

Bierapparate , auch Zube¬
hör , Ladentische , Büfetts ,
Tische, Stithle , Konditorei - ,
Däckerei - Einrichtungen kaufen
lausend alt und neu Sckilüter
u. Co. , Dragonerstr . 14. 174 «*

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen, Anker - , Spuldraht
Wochsdraht kauft höchftzah -
leizd Elektrobnreau Oranien -
straffe 199, Moritzplatz 4018.

I Schreibmaschine und Natio -
nalkaffe sucht zu kaufen
Schülke , Linkslraffe l, +280lb *

Spiralbohrer kaust Suhr ,
Beussrlstraffe 66. _ _ _+197 »
Schreib Maschinen , gebrauchte ,

besonders Ncmington , kauft
trotz bevorstehender Einfuhr ,
Rcmington , Friedrichstraffe
83, Laden . Telephon : sten »
trum 57, 78, 79. 195K*

! Glöhstrumpsasche kauft Blü »
mel, Elsasierstr . 25 a. 121/12*
Elektromotor «, Kupferdrähte ,

Glimmer , Benzin kauft
Kuttner , Prenzlouerallee 220. *

1 Secrcsartikel . freigegebene ,
sucht zu kaufen oder am Kauf
zu beteiligen Berliner Kon-
ttruktionswerk , Alexandrinen -
straffe 95/96. _ _

*
i Platin , Gold , Silber / auch

Rückstände , kauft Ehem. und
Pharm . Werke Srünau - Ber -
lin . _ _ __ _ 72/15

Schrcidmaschine gesucht ,
tadellos erhalten , mit Sicht -
schrift . Kohlhoff , Rosentha -
lerstraffe 14. Norden 10 026.

Tandem , Gummibereifung ,
kailft Blumenhagen , Lichte ».
berg , ssinowstraffe� 8 ». �+118

Kaufe Motor « »nd Lei-
tungsdroht . W. Hagedorn ,
Kockstraffe 50/51. Telephon :
stentrum 12 655. 2812b»

Plana kauft tDrelsangqbe )
Henke, Prinz - Cugenstraffe 27;

Nickclindeaht oder andere
Widerstandsdrähte kauft Kutt -- ner , Prenzlauer Allee 229. *

Kaufe Futter , Hemdenstoffes
allerhand Stoffreste , Söcke,
Packleinwand , Garn , Noff»
haare . Sdnckler , Ceoracn -
kirchplatz 11. _ 93/12*

I Platinankauf , Goldabfälle ,
Silberabfälle . stohngebisse ,
Münzen . Frau Lücke, Blii .
cherstraffe 40. 155 «*

Maschinenbau , Elektrotech -
nik. Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeiflern ,
Technikern , Konstrutteureu ,
Betriebsleitern . Neues Sc-
mester 1. Juli . Technische Pri -
vaisd ) ule Stetimacher , Fried »
richstraffe 118. Drucksachen
frei . _ _ _ _ 141 «
Tanzschule Friedrich . Michael -' kirch straffe 39. Täglich Unter -

; rieht . _ _ _ 85K*
! Stolze - Schre ». Gründliche
Ausbildung in der Kurzschrift ,

! Diktatübungen . Debanen -
\ schrift . Maschinenschreiben auf

allen gebräuchlichen Maschi -
■nen , Uebungsstunden zur
! Fortbildung oder Umlernung
. auf eine andere Schreibma -
I fchine . Beginn Anfang rlues
1jeden Monats . Lehrplänr
>kostenlos . Kaufman ii -' .he Pri -
, vatfchule von Hugo Strahlen -
! dorff . Beutbitraffe II . am

Svittelmarkt . I70K *

Verschiedenes

Landrichter , außerdienstlich .
Rechtsbeiitand , Prozeffillh -
ru »g, Eingaben , Ermilleiun -
gen , Beobachtungen . Lothrin -
gerstraffe 47 fRofenthalerlor ) ,
Hannoverfchessraffr 2 tOra -
nienburgertort _

•

Debatkenlchrift , 3 Monats -
Abend - Lehraang beginnt Au-
fang Juli 1919. Kaufmän -
nilche Privatschule von Max
Scholich , Inhaber Emil
Waltsskr . Schloffvlatz , Brüder -
straffe 39. Fernsprecher sten-
trum 3077. _ _ _ 138 «*

Englischem Unterrlchl für
Anfänger und Fortgrschrit -
tene , sowie deutsche und Iran -
zösstche Stunden erteilt G.
Swienty , Eharlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
hau * IV. *

Dauerwäsche reinigt , ver -
kleiiirrt und repariert Born ,
Reichenbergerstroffe 7. 78K*
Rechtshilfsstelle I „Wahrheit *.

kostenfreie Raterteilung , aller -
billiqste Gerichtsvertretung
( auch auswärts ) , EHescheidun -
gen, Alimentenfachen , Für -' sorgefacken , Strafsachen . Ge¬
suche wiriiungsvoll ! Saftent -
lassungen , Straferlässe ! Glan -
zende Erfolge ! Auch Sonn -
tags und Feiertag » aeösfnett
Kottbuser Damm 05, Neandrr -
straffe 7. Adalbertstraffe 8,
Neukölln , Emserstr . 89. 99K*

I Rechtsberatung kostenlos !
: Spezialist : Ehesachen , Straf -
■sachrnl Prozeßführung vor
, allen Gerichten ! Gesuche !

Recktshllssstelle Neukölln
' Berliner Straffe 102. ( Set -
! mannvlatz . ) Auch Sonn -

j tags ! _ _ 127 «*

j Kostenlreie Raterteilung ,
! allerbilligfte Prozeßführung .
j Ehrfchridungs - , Älimenten -
j Pfändung «». Strafsachen ,

Unterstützung «. . Rentenae -
! suche, Berpachtnngen , Be-

weismaterlal . von Haeuffler .
: Borügstraße u ( Stettiner

Bahnhos ) . _ _ *

Rechtsansknnftei Invaliden -
straffe 184. Strafsachen , Ehe-
fachen . Alimenten - , Renten -
sacken, Beobacktungen . Er -
mittlunaen . _ _ 163R*

Gehrockanzüge , Smokingan -
j züge, Frackanzllae verleiht
j Reparatur - und Wendranstatt

Wciff. Btückerstraffe «7. _
*

| Kunststoplere ! Große Frank -
: furter Straffe 87. _ _ l ®*
> Deiektivbureau . Auskünfte ! .

Beobacktungen Ermittelun¬
gen. Sckreibmalck ' nen . Arde ! .
ten . steuqnisse . Abschritten .
Adalbertstraffe 4. _ _ 27K*

Seal , 1000 Pers . fassend ,
für Versammlungen . Bereins -
vergnügunaen usw. frei .
Mitritz . Eophlenstroffe 34.
Norden 8510. +08*

Mödetlackiererel Weber straffe
52 emptieMt beste Arbelt für
Schlafzimmer und Küchen. «0/7

1 Kriegsanleihe . Ausland «.
I paniere . Pf - ndfckelne bele b«.

kauft Belekhirngsstelle für
! Wertpapiere , Holzmarktst —ä,1 69/70. 40 «

Schankgcfchäste , Weinstuben ,
Konditoreien , einfach uni
elegant , richten komplett ein,
auch auf Teilzahlung , Bier -
apparatefabrik Schlüter u. Co.
Dragonerstraffe 14. 174«'

Bertrauensvolle Untersuch¬
ung , erfahrene Hebeamme .
Witwe «unert , Pallasstraff ,
10/11 ( Potsdamerstraffe ) , b*

Arbeltsmark

Stellengesuche

Autoschlosser sucht Stelluni
ata Kraftwagenführer . Bahn
Korsörerstraffe 10. 28201

Stellensngehete

Tüchtige Kernmacher unl
Maschinenformer stellt ei»
Eisengießerei Stolzenberg u.
Co. , ®. m. b. H. , Berlin -
Reinickendorl - West, Berline :
Straffe Ecke Waldstraffr
Straffenbahn Linie 28. +15!

Schuhmacher wird verlangt
Bintschke , Spandau , Iagou »
straffe 29 . �_ _ +12;

Portier . Kriegerwitwe ade;
kinderlose « Ehepaar für Bill «
in Lichterfelde - West gesucht
T. 22 Hauptexpediiion Bov
wärt «. _ 28161

Lehrlirng , männlich od «
weiblich , au « Berlin SO
sucht Rechtsanwaltsbureat
Berlin , Dresdenerftraffe 185

Kartounagen , geübte , Luxus
dauernde Beschäftigung , s»
fort Boehme , Hasenheide 5/0

Tüchtige Mamsells , gut)
Kostümjacken , im, außer »

; Haufe , 12 —20 Mark . Berk »
! witz, storndorferftr , 48. _ ; gi
! Kleider - Arbeiterinnen fw
i besseren Genre suchen gegei
. Brobearbeit Gebrüder Rubcn' Krausenstraffe 29. _ 28111
i Anveri - Arbeiterin , geübte

für Handbetrieb verlangt Ah
i bert Latus , Alexandrinen .

straffe 22/22 a. _ _ 28071
| Lampenschirm • Niihrrinnei
; verlangt gegen hohen Loh,

Brendel , Reuenburgerstraff ,
l 25. _ _ _ ._ 36181

Stepperinnen für Zivil
mühen sofort gesucht . Alfrel
Schnell , Rosenthalerstr . 40/41

. Aufgang 91. _
j 50 Mamsell «, «indermäntel
! Hennig , Stargarder straffe 55

! Weibliche « Sausperson »
! findet kostenlos jede a»
! wünschte Stellung im Av
; beitsnockweis der Stadt Ber
! lin . Abteilung für Lau «' personal . Eichhornstraffe ;

( nahe Potsdamerplatz ) , Belle
Alliancevlatz 5, Gormann
straffe 1». Paulstraffe 1. au
Krim! »- - ' -er- ' -«. :

| 1 ( am Stralauerplatz ) . Met
dung mit Papieren perfSu

; lich nachmittags 4 —7 Uhr . '

! Bon sofort saubere Kllchen-
mädchen gesucht . Frai
Braune , Simmatzig i. Pom . �

Arbeiterinnen auf Mcd-
chenmäntef pe, sangt Engel -
Hardt , Reichenbergerstr . 35. -

Fenernngs -
manrer

geiud }L Meld . nt &m. . S—4
Brocke A Schrcckhaa » ,

teure , 124?
CÄarlofleuVnra .
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